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Empfiehlt große Auswahl in 
schwarzen Kleidern, 
Mänteln, Kostümen. 
Spezialität: 
Alle Grössen für 
korpulente Damen. 


Massanfertigung für 
Trauerzwecke in 12 Stunden. 


T. Jaworska. 
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72. Jahrgang 


Gömbös b 


Dienstag, 11. Juli 1033 


ei Dollfuß 


Verhandlungen über eine öſterreichiſch⸗ ungariſche Wirtſchaftsunion 


Wien, 10. Juli. Geſtern nachmittag um 
17.45 Uhr traf der ungariſche Miniſterpräſi⸗ 
dent Gömbös in Begleitung des Lega⸗ 
tionsrats Baron Apor und des Preſſechefs 


im Miniſterpräſidium Dr. Antal in Wien 


ein. Der ungariſche Geſandte ſowie ein Ver⸗ 
Zeten des Bundeskanzleramtes waren dem 
Miniſterpräſidenten bis an die Grenze ent⸗ 
gegengefahren. Am Wiener Oſtbahnhof 
3 Gömbös vom Bundeskanzler Dr. 
E — fuß und vom Handelsminiſter 
Stockinger empfangen, die die ungariſchen 
ſte ſodann bis in die Geſandtſchaft beglei⸗ 
teten. Um 19 Uhr begann eine Beſprechung 


undeskanzleramt. 


In nationalen öſterreichiſchen Krei⸗ 
ſen wurde mit Befriedigung die von Buda⸗ 
eſter Seite geäußerte Verſicherung aufge⸗ 
ragen wonach die Erörterung der Frage 
einer 


Intenſivierung des ungariſch⸗öſterreichiſchen 
Wirtſchaftsverhältniſſes 


gegen keinen dritten Staat, alſo 
allem auch nicht gegen Deutſchland ge⸗ 
nicht geeignet ſei, das 
a ältnis zwiſchen 
Deutſchland zu zerſtören. 


Der Wiener Beſuch des ungariſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Gömbös erinnert daran, daß unab⸗ 
hängig von den wechſelnden Phaſen der geſamt⸗ 
europäiſchen Konſtellation die einzelnen Nach⸗ 
folgeſtaaten der Donaumonarchie ihre Sorgen 
und Intereſſen haben. Der ungariſche 
Miniſterpräſident iſt, wie auch ſein vor 
einigen Wochen in Berlin erfolgter Beſuch be⸗ 
weiſt, eifrig bemüht, die wirtſchaftliche 
Lage des ausgeſprochenen Agrarlandes Un- 
garn durch Vereinbarungen mit denjenigen 
Ländern, die als Abnehmer in Frage kommen 
können, zu verbeſſern. 


Seit Jahren wartet Ungarn vergeblich auf 

wirkſame Hilfe derjenigen Staaten, die für 

die Grenzziehung von Trianon und damit 

für die beſonders ſchwierige Lage des Lan⸗ 
des verantwortlich ſind. 


Vor drei Jahren hatte Deutſchland durch 
‚Seine Bereitſchaft zu Präferenzverträgen mit den 
oſteuropäiſchen Staaten, insbeſondere mit 
Ungarn und Rumänien, eine Initiative 
‚ergriffen, die eine praktiſche Hilfeleiſtung für 
alle dieſe Staaten mit immer mehr ſchwinden⸗ 
der wirtſchaftlicher und finanzieller Leiſtungs⸗ 
fähigteit bedeutet hätte. Politiſche und wirt⸗ 
ſchaftspolitiſche Rivalitäten von den ver⸗ 
ſchiedenſten Seiten haben verhindert, daß dieſer 
Gedanke ſich ſo auswirkte, wie es notwendig 


beſondere 
Ungarn u 


— wäre: Als ausgeſprochene Vorzugsbe⸗ 


lung einiger beſonders gefährdeter Länder. 


are nn eren Reſolutionen der 
2 on reſa im vorigen Jahre wird 
in dieſem Jahre — wie es heißt — unter akti⸗ 
ver Förderung durch Italien der 


Gedanke eines engeren Anſchluſſes zwischen 
Deſterreich und Ungarn 


vertreten werden. Schon vor i 
Gedanke in der tendenziöſen ee es 
burger Reſtauration auftauchte, wurde 
ein wirtſchaftlicher Zuſammenſchluß zwiſchen 
Oeſterreich und Angarn vor allem in Eng- 
land als die natürliche Löſung der fo lange 
verſchleppten Donauproblems befürwortet. Auch 
jetzt ſcheint eine 


Wirtſchaſtsunion der beiden Länder das Ziel 


der Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und 
Ungarn ; 


u fein, wobei 
Hat ift, daß diefe Art von Zuſammenſchluß nur 
une betzächtlichen Schwierigtei⸗ 


—. 5 den beiden Staatsmännern im, 


man ſich aber zweifellos dard 
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ten verwirklicht werden könnte und auch dann 
noch nicht die wirkliche Löſung wäre. Es braucht 
nur daran erinnert zu werden, daß das Urteil 
des Haager Gerichtshofes vom September 1981 
eine Zollunion Oeſterreich mit einem anderen 
Staat als Veräußerung der wirtſchaftlichen 
Selbſtändigkeit des Landes und damit als un⸗ 
vereinbar mit dem neuerdings beſtätigten An⸗ 
leiheprotokoll von 1922 erklärt hat. Auf alle 

älle müßten, wie dies Gömbös geſtern auch 
angedeutet hat, die 


Beziehungen zur Kleinen Entente einer um⸗ 
faſſenden Regelung unterzogen 


werden, wobei man auch wieder nicht vergeſſen 
dürfte, daß eine Art Wiederherſtellung des wirt⸗ 
lichen Beſtandes der Doppelmonarchie, nachdem 
im Gebiete der Nachfolgeſtaaten ſo erhebliche 
wirtſchaftliche Veränderungen eingetreten ſind, 
nur eine Summierung von Schwierigkeiten und 
für manche Teilnehmer ein ruinöſes Experi⸗ 
ment wäre. 


Reichskonlordal in Rom paraphiert 


zwangsmaßnahmen gegen hatholiſche Geiſtliche und katholische 
i Organiſationen aufgehoben 


i Berlin, 9. Juli. 

In den ſpäten Abendſtunden des Sonn⸗ 
abend wurde amtlich mitgeteilt, daß das 
Reichskonkordat am Sonnabendabend 6 Uhr 
zwiſchen Vizekanzler v. Papen und Kar⸗ 
a e aN Pacelli paraphiert wor⸗ 

en iſt. 

Slecheltig mit dem Abſchluß des Konkordats 
hat der Reichskanzler eine Verfügung 
mit folgendem Wortlaut erlaſſen: 

„Durch den Abſchluß des Konkordats zwiſchen 
dem Heiligen Stuhl und der deutſchen Reichs⸗ 
regierung erſcheint mir genügend Gewähr da⸗ 
für gegeben, daß fih die Reihsangehörigen des 
römiſch⸗katholiſchen Bekenntniſſes von jetzt ab 
rüdhaltlos in den Dienſt des neuen national: 
ſozialiſtiſchen Staates ſtellen werden. 

Ich ordne daher an: 

1. Die Auflöſung ſolcher katholiſcher Orga⸗ 
niſationen, die durch den vorliegenden Vertrag 
anerkannt ſind und deren Auflöſung ohne 
Anweiſung der Reichsregierung erfolgte, ſind 
ſofort rückgängig zu machen. 

2. Alle Zwangsmaßnahmen gegen 
Geiſtliche und andere Führer dieſer katholi⸗ 
ſchen Organiſationen ſind aufzuheben. Eine 
Wiederholung ſolcher Maßnahmen iſt für die 
Zukunft unzuläſſig und wird nach Maß⸗ 
gabe der beſtehenden Geſetze beſtraft. 

Ich bin glücklich in der Ueberzeugung, daß 
nunmehr eine Epoche ihren Abſchluß gefunden 
hat, in der leider nur zu oft religiöſe und poli⸗ 
tiſche Intereſſen in eine ſcheinbar unlösliche 
Gegenſätzlichkeit geraten waren. 


Der zwiſchen dem Reich und der tatholiſchen 


Kirche abgeſchloſſene Vertrag wird auch auf die⸗ 
ſem Gebiet der Herſtellung des Frie⸗ 
dens dienen, deſſen alle bedürfen. 

Ich habe die ſtarke Hoffnung, daß die Rege- 
lung der das evangeliſche Glaubensbekenntnis 
bewegenden Fragen in kurzer Zeit dieſen Akt 
der Befriedigung glücklich vollenden wird. 

gez. Adolf Hitler.“ 


Erklärungen Papens 


Wie aus Rom gemeldet wird, teilte Vize⸗ 
kanzler v. Papen, dem ein beſonderes Tele⸗ 
gramm den Dank des Reichskanzlers für ſeine 
Arbeit ausdrückte, u. a. folgendes mit: 

„Der Abſchluß dieſes Vertragswerkes iſt hiſto⸗ 
riſch bedeutſam, weil zum erſten Male ſeit der 
Gründung des Reiches dieſes ſeine rechtlichen 
Beziehungen zum Heiligen Stuhl regelt, was 
bisher den deutſchen Ländern vorbehalten war. 
Nicht minder bedeutſam aber iſt es, daß die bei⸗ 
den hohen Autoritäten, von deren Zuſammen⸗ 
wirken das Wohl der Völker abhängt — nämlich 
die Autorität der Kirche und die Autorität des 
Staates —, in dieſem Vertrage ihre von Gott 
geſetzten 

Einflußſphären ſich gegenſeitig ſichern und 

... gegeneinander abgrenzen. 


um in um jo größerer Harmonie der geiſtigen, 
kulturellen und ſtaatlichen Wohlfahrt des Lan⸗ 
des zu dienen. Die Herſtellung klarer Zuſtän⸗ 
digkeit. wird in Zukunft jeden Streit zwiſchen 
dem Staat und der Kirche ausſchließen. 


Ich bin deshalb überzeugt, daß das abge⸗ 
ſchloſſene Konkordat einmal der geiſtigen Miſ⸗ 
ſion der Kirche nützlich ſein wird, dann aber 
auch in hervorragendem Maße dem inneren 
Frieden des deutſchen Volkes und dem Wer⸗ 
den des neuen Staates dienen wird.“ 


Wie weiter aus Rom gemeldet wird, wird zu 
der endgültigen Unterzeichnung Vizekanzler 
v. Papen, der am Sonnabendabend Rom wie⸗ 
der verlaſſen hat, in zwei bis drei Wochen nach 
Rom zurückkehren. 


Der Wortlaut des Reichslonkordats wird, wie 

das bei größeren Staatsverträgen des Vatikans 

ſtets üblich iſt, erſt nach ſeiner Unterzeichnung 
veröffentlicht 

werden. Das Ergebnis der achttägigen Ver⸗ 

handlungen, die von Anfang an auf beiden Sei⸗ 

ten im beſten Geiſte geführt worden ſind, iſt 


auch im Vatikan mit größter Befriedigung auf⸗ 
genommen 
worden. 


Es dämmert 


fir. 155 


Wie die Berliner Sonntagspreſſe ganz richtig 
bemerkt, iſt der Abſchluß des Konkordats zwi⸗ 
ſchen der Reichsregierung und dem Vatikan des⸗ 
halb ein außerordentliches politiſches Ereignis, 
weil 
wieder einmal die außerordentliche Friedens“ 

liebe der Reichsregierung bewieſen 


iſt und aus dem innerpolitiſchen Leben Deutſch⸗ 
lands ein Gegenſatz zwiſchen religiöſen und poli⸗ 
tiſchen Intereſſen ausſcheidet, der das Le⸗ 
ben Deutſchlands über Jahrhunderte „inweg 
vergiftet hat. 


Trennung zwiſchen Politik 
und Kirche 


Adolf Hitler über die Bedeutung des 
Konkordats und die Aufgaben des Na⸗ 
tionalſozialismus 


Dortmund, 10. Juli. Anläßlich der Gau⸗ 
tagung der S. A. Weſtfalen, hielt Reichskanzler 
Hitler eine Anſprache. Die Parteien, ſo ſagte 
er, ſind beſeitigt und werden niemals wieder 
führen. Ich darf mit Stolz bekennen, daß wir 
hiermit 
etwas Gewaltiges in der deutſchen Geſchichte 

geleiſtet 
haben. Wir ſind glücklich, daß es gelang, in 
Nom ein Konkordat zu paraphieren, auf Grund 
deſſen nunmehr 


für alle Zukunft den Prieſtern verboten ſein 
wird, ſich politiſch in den Parteien zu be⸗ 
tätigen. 


Wir ſehen heute zwei rieſige Aufgaben 
vor uns, die uns in der nächſten Zeit be⸗ 
ſchäftigen werden: Unſer nationalſozialiſtiſcher 
Staat ſoll ewig beſtehen, indem wir die Bür⸗ 
ger zu ihm erziehen, indem wir das deutſche 
Volk im Sinne dieſer Ideen hundertprozentig 
einſtellen. Ferner ſehen wir in Deutſchland 


eine rieſige Armee von Menſchen, die ohn. 
Arbeit iſt. 

Nicht ganz ſechs Monate ſind vergangen, und 
wir haben in dieſer Zeit 

die Zahl der Arbeitsloſen um rund zwei Mil 

lionen heruntergekämpft : 

und werden fie weiter herunterkämpfen, bis wir 
die Frage gelöſt haben. Der Kanzler ſchloß ſeine 
Anſprache mit einem Appell an die S. A., ſich 
ihrer großen Verantwortung ſtets bewußt 
zu bleiben. 


Berlin, 10. Juli. Vizekanzler von Papen 
traf heute morgen, von Rom kommend, in 
Berlin ein. 


Franzöſiſche Sozialiſten für Annäherung 
an Deutſchland 


Das Wirken des Herrn Breitſcheid in Paris 


In einer recht intereſſanten Korreſpondenz 
des Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Codz.“ ift 
folgendes zu leſen: 

„Entrüstung hat in Paris das Auftreten des 
ſozialiſtiſchen „Populaire“ hervorgerufen, 
deſſen Sonderberichterſtatter aus Deutſchland, 
Daniel Guerin, in einer Korreſpondenz die 


Behauptung aufgeſtellt hat, daß 


die deutſchen Militärorganiſationen 
weniger gefährlich wären als der 
franzöſiſche Imperialismus 

und nur ein Beweis der Vorliebe der Deut⸗ 
ſchen für Paraden und Uniformen ſeien. Wie 
ſich herausſtellt, hat, wie das Krakauer Blatt 
ſchreibt, dieſe doktrinäre Verblendung der 
franzöſiſchen Sozialiſten tiefere Arſachen. 
Es verlautet nämlich, daß der Führer der 
deutſchen Sozialdemokraten, Breitſcheid, 
der nach Paris geflüchtet iſt, um ſich vor der 
Ermordung durch die Stoßtrupps Hitlers zu 
retten (Hu! Hu! D. Red.), hier unter den fran⸗ 
zöſiſchen „Genoſſen“ eine Aktion für Eingeſtänd⸗ 
niſſe an das Hitler⸗Deutſchland entfaltet. Herr 


Breitſcheid bemüht ſich. Herrn Blum davon 


zu überzeugen, daß die Regierung Dalas 
dier, in gewiſſem Maße von den franzöſi⸗ 
ſchen Sozialiſten abhängig, den letzten Vor⸗ 
ſchlag Muſſolinis, der einen Deutſchland gün⸗ 
ſtigen Abrüſtungsplan betrifft, annehmen 
müßte. Die deutſchen Sozialdemokraten in 
Paris gehen ſogar noch weiter. Wie wir 
erfahren, hat vorgeſtern im Saale der Loge des 
Großen Oſtens eine Verſammlung von radi⸗ 
kalen Abgeordneten ſtattgefunden, die ſich 
um die „Republique“ mit dem bekannten 
Kayſer an der Spitze gruppiert. In dieſer 
Verſammlung, an der deutſche Sozialdemo⸗ 
kraten teilgenommen haben, 


iſt die Notwendigkeit erörtert worden, 
daß die deutſch⸗ franzöſiſche Annähe⸗ 
rungspolitik trotz des Militarismus 
fortgejegt wird. 
* 

Dieſe Meldung des Krakauer Blattes iſt 
ohne Frage der Beachtung wert, obwohl na⸗ 
türlich keine Garantie für ihre Richtigkeit ge⸗ 
geben werden kann. Aber warum ſchließlich 
joll nicht auch in dem Falle des Herrn Breit- 


4 


mehr. 


ſcheid aus dem ſozialdemokratiſchen Saulus 
ein nationalſozialiſtiſcher Paulus werden? 
Auf jeden Fall möchte man gern zur Kenntnis 
nehmen, daß Herr Breitſcheid nicht zu denen 
gehört, denen ihr Marxismus unter allen Um: 
ſtänden wertvoller und wichtiger iſt als die 
Zukunft Deutſchlands. x 

Beſondere Beachtung verdient der Satz von 
der Ungefährlichkeit der deutſchen Wehrver⸗ 
bände. In der Tat ſollte man annehmen, daß 


allmählich auch dem wildeſten Militariſten ein⸗ 


leuchtet, daß Segelflugzeuge keine Kampfflieger 
oder Bombenflugzeuge bekämpfen oder gar 
bedrohen können und daß Spaten und Hacken 
in der Fauſt der Arbeitsdienſtfreiwilligen 
gegen keine Panzerfeſtungen, Tanks und ſchwe⸗ 
ren Geſchütze aufkommen können. 


— — 


Wir haben genug 


Dokumente einer „moraliſchen Abrüſtung“ 
am Feſte des Meeres 


Anläßlich des Meeresfeſtes, das ſich jetzt 
noch Fahrgästen der Straßenbahn durch große 
Plakate in Erinnerung ruft, auf denen Sgan, 
zeilen wie Fe abe von Pommerellen!“ 
oder „Wer Reviſion Ja f, fog! Krieg!“ zu lejen 
find, tft an Spender für die Meeeresliga ein 
von Stanijlaw Strumph⸗Wofttiewicz ver⸗ 
faßtes „Gedicht“ verteilt worden, das in 
deutſcher Ueberſetzung folgendermaßen lautet: 


„Wir haben es ſafltt 


Nicht unſre Schuld — nicht unſre Sünde 
nn die Kanonen donnern werden 
Und wir eure erhobenen Fäuſte 
An den Grenzpfählen zu ſehen bekommen — 
Euch zum Unglück und Verderben! 
Wir wiſſen — wiſſen, daß tauſend Hallen 
Von großen Hammern erdröhnen — 
n uns — gegen uns werden 
Bei Krupp und Barmat Waffen geſchmiedet, 
Und es jummen die Propeller 
Von Junkers und Dornier 
Bei raſenden Umdrehungen ihren we 


ang — 
Uns bringt der Weſtwind ó 
Den Totengeruch der Laboratorien, 
Der erſtickend auf der Bruſt liegt, 
er das Blut vergiftet — 
euren rachſüchtigen preußiſchen Tatzen 
Schwankt die Mauſerpiſtole 
And ſchlummern die Eckener⸗Bomben— 
en uns aufs Ohr 


Wir I 
Und Hören den Donner grollen — 
Die Luft erzittert und ſeufzt — 
Es taumeln die polniſchen Häuſer — 

Wir ſehen in der onne 
Den Himmel unheilverkündend rauchen, 
Weder Sonne noch Sterne 
Leuchten durch den Rauch eng 
Wir trafen Menſchen aus aller Welt, 
Die, ehe ſie weiter gingen, 
Sich traurig mit uns bewillkommneten, 
Als ob ſie von uns Abſchied nähmen 
Zu trüber Zeit gehen wir Sen den Pflug 

ns 


In jofpatiiher Bereitkheit — , neus; 
n jo er Berei — 
In Kattowitz, Natel und Czerſt 
ren wir das Echo: Nieder mit Polen! — 

ir wollen nicht — das können wir 
C n ſchwören — 
Die glimmende Aſche anfachen, 

Denn aus ihr würden dann tauſend Funken 


2 8 lagen — 
Schwer wie Blei und Stahl — : 


Alſo gebt Frieden! Nicht iſt's zu früh, 
Denken wir an Danzig, um 


Seht einmal, daß die Welt nicht auf die 


' y Anhäufung 
Von Zahlen und Stoff geſtützt 5 
Nicht umſonſt ſeid ihr von der rthe weg⸗ 
i gezogen — 
Ihr 1 am Wendepunkt! 
Cure 5 geht jetzt Ne 
wird untergegangen jein — 
Re Een hat das Shidjel 
; euch, rn uns hat das ickſa 
ute Pl. egeben in der Welt; 
enn wir ſind jung! 
So wiſſet denn, wiſſet, 
wir ausziehen können ins Feld, 
Wenn euch nichts wert ift umer Recht — 
Dann rücken wir in großen ren gegen 
ee eure Grenzen! 
Das wird lein Kampf ſein mit einem ſchweren, 
Angeordneten, großen Volkshaufen: 
Wir ziehen dann ins Feld, ganz leich, 
Ob ſie uns gehen laſſen oder nicht 
Wir werden bei eurem Angriff 
Nicht erſt in Genf oder Locarno F 
195 werdet an die Marne⸗S 
m am Scape low 1 en! 1 
0 einmal: wer ut von e 
Du Bände weg — ind de „Drang nad 


n 
Verſteht uns doch — das ift jo einfach: 
Wir haben genug!“ k 751 er 


* 

Wahrlich, wenn man das in Ruhe geleſen 
hat, hat man genug! ee jeder genug 
haben. Dann wundert man ſich über gar nichts 

hr. Um jo viel Verleumdungen der un⸗ 
ah pes Gorte auf einem Hagen ban f 

leinen Raum verſammeln zu können, dazu i 
gen eine beſondere Gabe nötig, um die wir 
den Verfaſſer dieſes, ms“ allerdings ade 
ticht beneiden. Sich mit derartigen Diffa⸗ 

terungen zu beſchäftigen, iſt hier nicht der 
Plat. Sie zu vernehmen, iſt leider nötig. Es 
t dag ch, zu wiſſen, welche Geigen geſpielt 
werden. 


Reichsbankpräſident Dr. Schacht 
nach London geſtartet 


* F ee ee 
artete heu ei n nt Dr. 
s nad) London, i 


-= Poſener Tageblatt 


Preußiſcher Staatsrat gebildet 


Fünfzig Mitglieder — Brücke 


Berlin, 9. Juli. Das preußiſche Staatsmini⸗ 
ſterium hat am Freitag ein Geſetz über die 
Bildung eines neuen Staatsrats in Preußen 
beſchloſſen, das den 


Beginn des praktiſchen Aufbaues der Ver⸗ 
faſſung in Preußen 
nach der Erreichung der Totalität bei der 
nationalſozialiſtiſchen Bewegung darſtellt. Das 
Geſetz ſetzt neben das Staatsminiſterium einen 
Staatsrat von 


höchſtens 50 Mitgliedern mit beratender 
Funktion 


und mit beſonders hervorgehobener Stellung 
des einzelnen Mitgliedes, das den Titel 
„Preußiſcher Staatsrat“ führt. Der nee 
preußiſche Staatsrat wird außerordentlich 
feierlich 


mit einem großen Staatsakt eröffnet 


werden und in einem Saale des Berliner 
Schloſſes tagen. Das bedeutungsvolle Geſetz, 
das von dem Willen der preußiſchen Regierung 
zeugt, zwiſchen Regierung und Volk durch eine 
Vereinigung von Vertretern des Volkes die 
engſte und lebendigſte Verbindung zu ſchaffen, 
wird für die anderen Länder wahrſcheinlich vor⸗ 
bildlich ſein und ſich auf ſpätere erhebliche Ver⸗ 
änderungen der Reichsverfaſſung auswirken. 
Der preußiſche Miniſterpräſident Göring hat 
Sonnabend mittag vor Vertretern der Preſſe 
perſönlich dieſes Geſetz vertreten und die Be: 
gründung für die einzelnen Maßnahmen ge⸗ 
geben. 

Danach hat die Regierung auf Grund des 
auch im Geſetz über den Staatsrat durchge⸗ 
ſetzten Führerprinzips eine Macht in der Hand, 
wie ſie vielleicht ſeit Friedrichs des Großen 
Zeit in Preußen niemals ein Menſch be⸗ 
ſeſſen hat. 

Zu Mitgliedern des Staatsrats würden 
Perſonen ernannt werden, die beſonders enge 
Verbindungen zum Volke haben. Das ſeien 
ſelbſtverſtändlich in erſter Linie die Gauleiter 
der NSDAP., die höheren Führer der SA. und 
SS. und Männer mit beſonderer politiſcher 
Leiſtung, Vertreter der Kirche, Wirtſchaft, Ar⸗ 
beit, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Die Aufgabe des neuen Staatsrats 
beſtehe darin, dem Miniſterium zur Seite zu 


ſtehen, ihm Anregungen zu geben und auch bei 
der Geſetzgebung zu beraten. i 


Selbſtverſtändlich werde im Staatsrat 

nicht abgeſtimmt. 
Jedes Mitglied führe den Titel „Preußi⸗ 
ſcher Staatsrat“ und werde auch mit die- 
ſem Titel angeredet. Die Staatsräte kommen 
in der Rangordnung unmittelbar hinter dem 
Miniſter und ſtehen neben den tsſekre⸗ 
tären. Auch die Staatsminiſter führen den 
zweiten Titel „Preußiſcher Staatsrat“. So 
weit die Staatsräte die Intereſſen der Pro⸗ 
vinz vertreten, ſind die Oberpräſidenten und 
Regierungspräſidenten verpflichtet, in wichti⸗ 
den Fällen die Stellungnahme des dieſer 
Provinz angehörenden Staatsrats herbeizu⸗ 
führen. 


Die Gegenſeitigkeit im Reiſeverkehr 

Zu dem Thema der Auslandspaßbeſchränkun⸗ 
gen hat der „Kurjer Warſzawſki“ folgendes zu 
ſagen: 

„Faſt alle Tage leſen wir, daß irgendeine 
miniſterielle Abteilung, ein Departement, Komi⸗ 
tee oder dergleichen eine groß angelegte Wer⸗ 
bung für den ausländiſchen ae n in 
Polen (Reifen durch Polen) organiſiert und fih 
dabei um die Ausgabe entſprechender Schriften 
bemüht, 1 errichtet, ausländiſche 
Meſſen mit entſprechenden werbenden Gegen⸗ 
ſtänden u gu und ſogar ganze Wander⸗Aus⸗ 
ſtellungen ſchafft. Broschüren. herrliche Plakate, 
ſchöne Tafgen-Reifebüdper mit Plänen. Bilder 
olniſcher 23 e, polniſcher Flüſſe, polni⸗ 
ſcher hiſtoriſcher beäswürdigketten uſw. uſw. 
werden herausgegeben. Y 

Das ift alles ſehr ſchön, aber man i hierzu 
bemerken, daß Touriſtik, jegliche Touriſtit, keine 
Einſchränkungen verträgt und in großem Maße 
auf Gegenſeitigkeit beruht. Es wird darum 
immerhin etwas fraglich bleiben, wie ſich unſere 
maßgebenden Kreiſe die „Belebung des aus⸗ 
ländiſchen Reiſeverkehrs vorſtellen — wenn den 
eigenen Bürgern eine Auslandsreiſe faſt ganz 
unmöglich gemacht wird. Die Menſchen im Aus⸗ 
lande ſind gewiß nicht ſo freigebig und grob; 
mütig, daß fie mit der Maſſenausfuhr ihrer 
Dollars, Pfunde, Kronen oder Gulden nach 
jenem Polen einverſtanden fein werden, das 
ihnen als Entſchädigung für die miſerablen 

ege und die troſtloſe Dürftigkeit der Hotels 
die Erklärung vorſetzt: „Kommt Ihr zu uns — 
wir werden euch nicht beſuchen!“ 


Deutſchlands 
gefährliche Gleichberechtigung 
Im Rahmen einer 1 ſchreibt der 
„Dziennik Poznanſki“ über die Ziele 
der deutſchen Außenpolitik: 


zwiſchen Volk und Regierung 


Legt der Staatsrat gegen die Abſichten des 
Oberpräſidenten ein Veto ein, ſo muß die 
Entſcheidung des Miniſters herbeigeführt 
werden. Die gleiche bedeutungsvolle Stellung 
hat der Staatsrat, wenn er ein beſtimmtes Ge- 
biet der Wirtſchaft, der Arbeit, der 
Kunſt, der Kirche vertritt. Auch in dieſen 


Fällen muß er bei wichtigen Entſcheidungen - 


gehört werden und hat 


ſowohl ein Einſpruchsrecht wie ein Vor⸗ 
ſchlags recht. 


Der preußiſche Miniſterpräſident Göring 
betonte ausdrücklich, daß der Erlaß dieſes Ge: 
ſetzes über den neuen Staatsrat auf Grund des 
vom Landtag angenommenen Ermächti⸗ 
gungsgeſetzes möglich ſei. 


Unter den bereits ernannten Staatsräten 
befinden ſich Namen von allerbeſtem Klang, wie 
die Staatsjefretäre Grauert und Körner, 
Stabschef Röhm, Reichsführer Himmler, 
Stabsleiter Dr. Ley, die Gauleiter Koch, 
Karpenſtein, Kube, Brückner, Jor⸗ 
dan, Görlitzer, Wagner (Bochum), 

lorian (Düſſeldorf), imon (Köln), 

einrich (Kaſſel), Telſchow (Hannover) 
und 7 Sorri n ie Ober: 
gruppenführer Heines, Litßz mann v. Xa: 
NN N t und Lutze, die SS.⸗Führer 


Dalüge, v. Woyrſch und Weitze; für die 


Deutſchlands 
Die Ergebniſſe der 


Nach dem vorläufigen Ergebnis der Volks⸗ 
zählung weiſen die einzelnen Länder folgende 
Bevölkerungszahlen auf: 


Preußen Ar 39 958 073 
Bovbernn 7 708:997 
Sachſen 5 196 381 
Württemberg 3 713 150 
Baden „ 2 429 977 
Thüringen 1676 759 
Heſſen . 1426 830 
Hambur n 
Rerlenburg⸗ Schwerin 2 708 077 
Oldenburg ip 581 296 
Braunſchweig 518 736 
Anhalt N 365 824 
Bremen 866425 
Ljppe⸗ Detmold 179 305 
übel. 2... 136 409 
Mecklenburg⸗Strelitz 112 809 
Schaumburg⸗Lippe 50 469 


Im Jahre 1858 zählte Deutſchland 36,2 Mil⸗ 
lionen Einwohner, erſt im Jahre 1867 wurden 
40 Millionen Einwohner gezählt. 1892 wurden 
alsdann 50 Millionen Einwohner und im Jahre 
1905 60,3 Millionen gezählt. Die Höchſtzahl an 
Einwohnern, die bis jetzt noch nicht wieder er⸗ 
reicht worden iſt, brachte das be 1915. Da⸗ 
mals zählte das allerdings größere Deutſche 
Reich 08 Millionen Einwohner. Infolge er 
großen Kriegsverluſte und des Geburten- 
rückganges ſank die Zahl im Jahre 1916 auf 
67,7 Millionen Einwohner, um im Jahre 1918 
auf 66,8 Millionen abzuſinken. 


hier und dert 


“Saugen w it 
eiten. Täuſchen wir uns n 

es den ehemaligen Alliierten ge⸗ 
lingen follte, die Deutſchen daran zu hindern. 
Det Viererpakt iſt zwar von Frankreich und 
Italien u. a. zu dem Zwecke unterzeichnet wor⸗ 
den, um die egenheit der deutſchen 


wird, deſſen können 
wir gewiß ſein. wird denn das Jahr 1934 


in der euro; 


tedererlangu der früheren C acht⸗ 
ſtellung und Wusgangsbafis r die luß⸗ 
offenſive gegen die territorialen Vertrags⸗ 
beſtimmungen. Man Joll ſich nicht täuſchen: 
m Jahre 1934 wird Deutſchland infolge der 
amen Vogelſtraußpolitit der ehemaligen 
lliterten endgültig gleichberechtigt fein.“ 


verbeugung vor der Sowjetunion 


Der „Kurjer Poranny“ ſchreibt zu den 
Vertragsabſchlüſſen mit Sowjetrußland: 


„Wir zögern nicht, die Ueberzeugung zu 
äußern, daß die Sowjetunion durch Anregung 
dieſes Paktes, indem ſie bei ſeiner Verwirk⸗ 
lichung Beweiſe vernünftigen Begreiſens pofi- 
tiver Werte eines Kompromiſſes erbrachte, Bi 
in den moraliſchen Rang der Nationen erhoben 
hat, welcher der leidenden Menſchheit Träger 
einer Kulturmiſſion ſind, die auf die Reſpektie⸗ 
rung der Rechte des Menſchengeiſtes gegen die 
Entartung der Raubinſtinkte geſtützt ifr. 


— —ð—2 4 —————— 


Wirtſchaft Dr. Fritz Thyſſen; für den Stahl, 
helm: v. Moroyomicz, ie Staatsräte 
für Kirche, Arbeit, Wiſſenſchaft und Kunſt 
werden in den nächſten Tagen ernannt werden. 
Unter den verdienten Männern wird ſich der 
frühere a von Oſtpreußen, Kut⸗ 
ſcher, und Oberpräſident a. D. v. Halfer v 
(Pommern) befinden. 


Eugliſches Lob für Deutſchland 


„Daily Expreß“ bewundert deutſche Arbeitslager 


London, 10. Juli. Ein Sonderforrefponden: - 
des „Daily Expreß“ ſchildert den tiefen 
Eindruck, den er bei einem Beſuch in rhein⸗ 
ländiſchen Arbeitslagern empfangen hat, und 
1 5 eine der ſchwierigſten Weltprobleme, näm⸗ 
t 


die Aufrechterhaltung der Moral der 
Arbeitsloſen, 
werde von den Nationalſozialiſten in 
bemerkenswerter Weiſe in Angriff genommen. 
Anſtatt den Arbeitsloſen zu erlauben, durch 
Müßiggang in ein verbrecheriſches Leben hinab⸗ 
zugleiten und körperlich zu verwahrloſen, wür⸗ 
den fie mit militäriſcher Disziplin ausgebildet 
und ` 
mit nützlichen öffentlichen Arbeiten 
beſchäftigt. ; 
Jeder Arbeiter könne das Lager verlaſſen, wenn 
er wolle; menn er wolle; aber den meiſten 
gefalle das harte Leben nach der traurigen Er« 
fahrung der Untätigkeit 


Bevölkerung 
letzten Volkszählung 


Den tiefſten Stand erreichte Deutſchland 
im Jahre 1920, 

wo ſowohl infolge der Kriegsverluſte wie auch 
infolge der Serie das Deutſche 
Reich nur noch 61,8 Millionen Einwohner zählte. 
Damit war Deutſchland auf den Stand von 1907 
zurückgeworfen. 


Das Bevölkerungsbild der Großſtädte, 


d. h. der Städte mit mehr als 100 000 Einwoh⸗ 
nern ſtellt ſich wie folgt dar (in Klammern das 
Ergebnis der Zählung von 1925): 


648), Beut! 
Bielefeld 120 720 (113 400), 
(310 325), Braunſchweig 154636 (145 756), 
Breslau 623 754 
(330 520), Dort: 
Dresden 642 989 


a. M 


518), mr 
Mn 
„Wilhelmsburg x 

$ 002 (1 


131779 (127545), München 726 111 (677 271), 
Münſter 121378 (105 122), Nürnberg 406 178 
(385 374), Oberhauſen 190 611 (184 836), Plauen 
i. Vogtl. 113 860 (110 106), Remi 100.638 
(100 127), Solingen 139359 (134 986), Stettin 
263 509 (250 218), Stuttgart 416522 (382 238), 
a 161 008 (149 431), aen 101790 
2 uppertal 405 520 . K 

Die geht — Großſtädte, d. h. der Gemein⸗ 
den mik 100 000 und mehr Einwohnern, beträgt 
alſo nach der neuen 95 lung 52 leinſchließlich 
Saarbrücken) 53. Neu in den ſtatiſtiſchen 
Rang einer Großſtadt aufgerüdt find: Beuthen 
Gleiwitz, Würzburg. Die ortsanweſende 
völkerung der Großſtädte beläuft ſich auf ins⸗ 
geſamt 19,7 Millionen Einwohner oder 30, 
v. H. der . lebt alj 

jeder dritte Deu ebt aljo heute 

Bit jder Pin einer Großliadt. 
1925 war es jeder vierte. Durch Eingemein⸗ 
dungen und Vevölterungszuwachs ſind zu den 
16,4 Millionen Großſtadtbewohnern von 1925 
weitete 3,3 Millionen oder 19,6 v. H. hinzu⸗ 
ekommen. Deinen Gemar⸗ 
ungen der 0 1 ae tand vom 
16. Juni 1933) ilt die Großſtadtbevölkerung 
jedoch nur um 1,1 Millionen oder um 5,7 v. H. 
gewachſen, in der Hauptſache durch Zuwan⸗ 
derung. 


Intereſſant ſind die Ziffern über 
die Bevölterungsentwicklung in den ner: 
ſchiedenen Teilen Deukſchlands. 
Die Bevölkerungszunahme von 1925 bis 1933 
war, wenn man von den kleineren Ländern 
und den Stadt⸗Staaten abſieht. 


am ſtärkſten: in Oberſchleſien mi ` 
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7,8 v. 52 in der Stadt Berlin mit 6,9 v. $ 
der Rheinprovinz mit 5.9 v. 9. in 
Weſtfalen mit 5,2 v. H., in der Provinz 
Brandenburg mit 5,1 v. .; 


am ſchwächſten: in der Grenzmark mit 


0,1 v. H., in Pommern mit 11 v. H. in 
ran nch weg mit 2,0 v. H., in der Bro: 
vina Sachſen mit 2,4 v. H., in Nieder: 


ſchleſien mit 25 v. $ 


— MS Stadt und Sand 
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Aſphaltinſel Trinidad 


Zu dem großen Erdbeben auf der merkwürdigen Inſel — 


Ein koſtbarer 


See — Das reinſte Aſphaltvorkommen der Erde 


gene Erdbeben auf der Inſel 


ni ad, das mehr als ein Dutzend Men⸗ 


ſchenleben koſtete und gewaltigen Material⸗ 


vor allem in den Petroleum⸗ 
gebieten anrichtete, hat die Aufmerkſamkeit 
Be einmal auf dieſe merkwürdige Inſel 
gelen 


Man weiß im allgemeinen, daß Trinidad 
eine recht reiche und fruchtbare Inſel iſt, daß 
auf ihr gewaltige Betroleumpor- 
kommen befinden, daß ſich weiterhin auf ihr 
Kakaopflanzungen befinden. Was 

u. aber meilt nicht weiß, iſt die Tatſache, 


Trinidad die reichſten und größten Aſphalt⸗ 
vorkommen der Welt 


beſitzt. Ein Großteil des geſamten Aſphalts, 
der die Straßen der großen Weltſtädte deckt, 
kommt aus Trinidad. 

Der Aſphalt bildet zum Unterſchied von 
allen anderen ghe ßeren Aſphaltvorkommen 
dieſer Erde auf inidad einen rieſigen 
Se der einen Umfang von mehr als drei 

rg re 2 Wenn man ihn aus 
rô ntfernung betrachtet, dann gleicht er 
10 ſeiner glatten dunklen Oberflä leigi er 
— Bosa 1 -> unbewegten See. 
em ſieht man, daß 

vor ſich t 
ſondern eine Sunic, inte und ee 
8 bildet dieſer welt⸗ 
berühmte Aſpha altſee — faſt alle n Geo 
logen haben ihn einmal beſucht — . 


eine dicke, recht widerſtandsfähtge Kruſte. 


Wenn es nicht allzu heiß iſt — leider iſt es 
auf Trinadad meiſt recht heiß —, dann ae 


man dieſen See in ſeiner ganzen Breite über⸗ gang reiner 


D-3ug Stuttgart- Berlin eee e wee e e 


Bisher fünf Tote 
Berlin, 9. Juli. Die Reichsbahndirektion 
teilt mit: 


Am Sonntag um 15.10 Uhr entgleiſte vor 
Bahnhof Niedertrebra D⸗Zug 15 Stutt: 
gart — Berlin, vermutlich infolge Gleis: 
»erwerfung. Sechs ee fielen 
um und ſiegen an der Böſchung. Bis jetzt find 
drei Tote, 12 Schwerverwundete und eine 

Anzahl 8 geborgen worden, deren 
Namen noch nicht feſtſtehen. 

Die 3 ſetzten ihre Reiſe mit dem 
nicht entgleiſten Zugteil fort. Die Schwerver⸗ 
letzten murden dem Krankenhaus in Apolda zu⸗ 
geführt. Beide Gleiſe waren geſperrt. Der ein⸗ 
gleiſige Betrieb iſt um 18 Uhr wieder aufge⸗ 
nommen worden. 


Apolda, 10. Juli. Die Zahl der Toten bei 
dem Eiſenbahnunglück bei Niedertrebra hat ſich 
auf vier erhöht. 


À ser 10. Juli. In der Nacht zum Montag 
m 


den Trümmern des verunglückten 
Zuges Stuttgart — Berlin noch ein Poe 
2 ſtark verſtümmeltem Kasir aufgefunden, 
Damit ER w die Zahl der Todesopfer auf 

fünf In das Apoldaer Krankenhaus wurden 21 
Verletzte eingeliefert, von denen drei ſchwerere, 
Dt nicht eee Verletzungen er⸗ 

mnh 


Maſſenmörder wütet in Lowicz 


Nach dem Muſter von Kürten 


Die Einwohnerſchaft der kongreſppolniſchen 
Stadt Lo wicz lebt unter dem Eindruck vert- 
ſchiedener Mordtaten, die an den Düſſel⸗ 
dorfer Frauenmörder Kürten erinnern. Der 
erſte Fall ereignete ſich an der Chauſſee auf der 
Kaliſcher Station. Unter der Brücke fand man 
dort ein 24jähriges Mädchen namens Bzo⸗ 
zomſka ermordet auf. Das Mädchen wurde 
durch einige Hiebe. die mit einem ſtumpfen 

nach dem Hinterkopf 
Waren, getötet. Die Sektion ergab, N 
Sittlichreitsverbrechen vorlag. 
Vet Tage ſpäter wurden die Einwohner von 


buet ein neues Verbrechen dieſer Art in 
Schrecken verſetzt. 

Mu handelte es ſich um die 25jährige Buch a- 

die in einem Roggenfeld ebenfalls durch 
— auf en Hinterkopf getötet worden war. 
Ein Brite hatte ſich zuvor an thr vergangen. 
— 5 Verbrechen wurde in der Nähe 
5 ung Chauſſee verübt. Die 18jährige 
eyiti — am Strapenrande Blumen 
Aberfallen mor t dabei von einem Unhold 


ter und red Paſſanten bemerkten den 


guffommen des Naben, zur Flucht. 


ns, das ins Kranken⸗ 


An dem 


us gebracht —.— mußte wird 
' n 4 
jelt, 2 fie gpebliche Kopfverletzungen —.— 


Eine neue Untet iſt nun ge 
I von Lowicz eue, ries 
— verübt worden. Dort wurden 


ſchreiten, ohne daß ſonderliche Gefahr beſteht. 
Man ſchreitet dann lautlos auf ihm dahin, wie 
auf einer guten S in London oder 
Berlin. Nach unten jedoch wird der 5 
jee immer weicher. und je tiefer man kommt, 
in öfter ſtößt man auf reines Petro⸗ 
leum, das f in kleineren und größeren 
Hohlräumen anſammelt. 


Der Aſphalt Sl Trinidad wird in gang ein⸗ 
fachem Tagabbau gewonnen, indem fortlaufend 
die oberen Schichten angehoben und, in kleine 
Brocken zerſtückelt, abtransportiert werden. Die 
Tatſache des faſt reinen Vorkommens auf 
Trinidad macht den dortigen Aſphalt auf dem 
Weltmarkt konkurrenzfähig, trotz der arojen 
Transportwege nach Europa und anderen Teis 


len der Welt. 
Das ei „ ſphaltvor⸗ 
kommen dee et ſich bekanntlich i eugait, 


Es ijt aber beileibe nicht rein, in 
J eingeſprengt, und es Km serhek, 

Prozeduren nötig, um ihn in reinem Zus 
ad auf den Markt zu bringen. 


Der Aſphalt ſelbſt iſt ein Umwandlungs⸗ 
produkt des Erdöls. 


Er entſteht Rn; Ri m du 
titej ie m Me ätheri- 


nahme aus 
. en s beni Sopes Naphthas entwichen 
ind. Er Lehen zur Gruppe der erde rg 
Die einzigartige 1 des Aſphalts 
für den laben au beſteht noch 3 Es 
gibt N en ähnlichen billigen und 
zeftilhen, D eckſtoff, wenngleich er auch feine 
ücken hat an verwendet er heute mit 
Vorliebe einen 2 pke mit kleinen Kieſel⸗ 
ſteinen durchſetzten Aſphalt, der bei Regen- 

wetter eine eee eee Saltbarteit aufweiſt als 


Sauerſtoffauf⸗ 


zwei Schulmädchen im Alter von 13 
und 14 Jahren von einem unbekannten Manne 
überfallen. Das eine Mädchen konnte ni 
rechtzeitig die Flucht ergreifen, während das 
andere Mädchen, Anicla Okruche wu a, vom 
Verbrecher gefaßt und aufs Feld geſchleppt 
wurde. Dort begann ſie der Mann zu wür⸗ 
gen. Durch die Hilferufe wurden zwei Bauern 
alarmiert, die herbeieilten, jo daß der Unbe⸗ 
kannte von feinem Dpfer ablaſſen mußte. Trog 
der Verfolgung durch die Polizei 


konnte ſich der Verbrecher in Sicherheit 
bringen. 


Die Arbeit der Polizei wird übrigens, ebenso 
wie in Düſſeldorf, durch falſche Alarme 
ſehr erſchwert. Man vermutet, daß der „Bam: 
vir von Age ſelbſt e- Alarme be⸗ 
ren vermi 
mes boii Ku frina feiner" bald — 


„Graf SPAREN auf der Rückfahrt 


Juli. Das Lu 
Zeppeli 73% bas geſtern cha are 
Jielhafen Rio de 8 landete, iſt, wie 
die Hamburg⸗Amerika⸗Linie mitteilt, unmittel⸗ 
bar darauf zur Rückfahrt nach Pernam⸗ 
buco aufgeſtiegen. Von dort wird es die 
Bie antreten. Das Luftſchiff iit bis 
— den letzten Platz beſetzt. 


mburg, 10. Juli. Wie die g mitteilt, 
befand ſich das ftſchiff , 22 re 
auf feiner Rückreiſe nach Europa mor mi 
85 * den Kapverdiſchen und den Kanariſ 


ers in Algier 


g 8. Juli imes” melde Al⸗ 
en einem Beriht aus Tlemcen (Ief 


tag um 
bu 
e an aa 
ta 
ört und ausgeplündert, 


Straßen, fie 
Juden! Nieder mit 
von Läden wurde ze 


Spaniſcher Schnellzug entgleift 


Paris, 10. Juli. Wie Havas aus b Coruna 
meldet, ik der von Madrid 21 roving 
Silicien ahrende Fam ilometer non 

Coruna Nac m ap de en Curti und Cefuras 
e 221501 u pe i "OAN ollen 
z wei Aa ums Leben gekom⸗ 
men und 47 verletzt worden ſein. Einzel⸗ 
heiten fehlen. 


Schweres Moforradunglüd 
Brautpaar getötet 


Kiel, 10. Juli. Ein ſchweres Motorrad⸗ 
unglü ck ereignete ſich heute früh auf der 
paneus Chauſſee bei der Gaſtwiriſchaft 

iderkrug. Ein junger N ruti fuhr mit 
großer Geſchwindigkeit gegen ein Laſr⸗ 
auto. Der Fahrer wurde auf der Stelle ge⸗ 
tötet. Die auf dem Soziusſitz mitfahrende 
Braut des Fahrers wurde durch die Wucht des 
Zuſammenpralls mehrere Meter weit geſchleu⸗ 
dert und blieb mit e ebenfalls 
tot liegen. 
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DT 
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Dienstag, den 
11. Juli 1933 


my 


Stadt Pofen 


Montag, den 10. Juti 


Sonnenaufgang 3.41, Sonnenuntergang 20.13; 
Mondaufgang 21.54, Monduntergang 7.20. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft - 23 
Grad Celſ. Südoſtwinde. Barom. 758. Heiter. 


Geſtern: Höchſte Temperatur 31, niedrigſte 
+ 13 Grad Celſius. 


Waſſerſtand der Warthe am 10. Juli — 0,01 
Meter, gegen 0,00 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Dienstag, 11. Juli: 
Wechſelnd molkig, ſchwül, vereinzelt Gewitter⸗ 
regen. 
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Hilfe für die deutſchen Brüder 
in Rußland 


n den letzten Tagen ift von allen kirchlichen 
i voltsdeutjýen Kreiſen in Deutſchland zu 
einer großen ilfsaftion für die hungern⸗ 
den Deutſchen in den Siedlungsgebieten der 
Sowjetunion aufgerufen worden. Wenn auch 
die Deutſchen in Polen ſich an dieſer Aktion 
nicht unmittelbar beteiligen können, ſo wol⸗ 
len ſie doch auch jetzt nicht beifeite ſte⸗ 
hen, nachdem ſie ſchon ſeit langem ſich für die 
Rußlandhilfe einſetzen. Der Landes⸗ 
verband für Innere Miſſion in Polen 
hat in Verbindung mit der wolhyniſchen Not⸗ 
hilfe bereits feit Jahren auch eine Rußland⸗ 
hilfe angeregt und ausgebaut, deren Spenden 
hauptſächlich dafür beſtimmt ſind, deutſchen 
Flüchtlingen aus Rußland, die nach Polen her⸗ 
überkommen, den Weg in ein neues Leben zu 
bahnen und, ſoweit die Mittel dazu reichen, fitr 
Lebensmittelverſendung in die ruſſiſchen Hun⸗ 
gergebiete zu ſorgen. Immer wieder und be⸗ 
ſonders in der letzten Zeit kommen die erſchüt⸗ 
terndſten Nachrichten non unbeſchreib⸗ 
lichem Jammer und Elend, dem alle 
Hilfskräfte kaum gewachſen zu fein ſcheinen. 
Aber auch wenn man nicht durchgreifend helfen 
kann, weil die Mittel nur ſchwach und beſchei⸗ 
den find, gilt es doch, mit der Hilfe wenigſtens 
anzufangen und ſo einen kleinen Teil unaus⸗ 
lprechlichere Not zu lindern. Jeder Deutſche muß 
ſich aufgerufen fühlen und aufrütteln laſſen von 
dem durchdringenden Hilfeſchrei, der von den 
fernen Brüdern zu uns herüberſchallt. Für uns 
dürfen ſie nicht fern und durch Grenzen abge⸗ 
ſchloſſen ſein, ſondern auch ſie gehören zu unſe⸗ 
ren Nächſten, gerade weil es Brüder ſind, 
gleichen Blutes und gleichen Glans 
bens mit uns. Wer den Wunſch hat, ſich an 


dem Hilfswerk für die notleidenden Brüder zu 


beteiligen, kann feinen Beitrag auf das Poft- 

ſcheckkonto des Landesverbandes für Innere 

Miſſion in Polen Poznan Nr. 208 390 einzahlen. 
Px. 


Schulgelderhöhung 
an den ſtaatlichen Anſtalten 


Grund einer Verordnung des Kultus⸗ 
34 eine neue 


Au 


mini 


OR a een Ba 


Stadtverordnetenſitzung findet am 
Mittwoch dieſer Woche zu gewohnter Stunde 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. fol⸗ 

nde Angelegenheiten: Beſtätigung von An- 

eihen, die aus dem Arbeitsfonds erlangt wur⸗ 
zen Beſrätigung außerordentlicher Kredite zur 

Beſchäftigung von Arbeitsloſen und die Ange- 
legenheit der Anſprüche der Stadt auf das Hand⸗ 
werkerhaus (Dom Rzemieslniczy). 


Die Schü Posen. Programmgema 
wurden 3 unſerer Stadt die G ġ i g e Em 
eiern abgehalten. Der Schützenverband 
ntlih in dieſem nagy fein Slährige 
Beſtehen. Beſondere Aufmerkſamkeit lenkte 
Umzug von etwa 20 000 Schützen auf ſich. 


X. 5 Die 25jährige an 
Rubiat aus Zdunſka Wola machte einen Selbſt⸗ 
nase Abe indem fte Gift einnahm. In De- 
denklichem Zuſtande wurde ſie in das ſtädtiſche 
3 gebracht. 


Verkehrsunfälle. Die Oſtroroga 16 wohn⸗ 

fie Marie Karaſinſka wurde in der ul, 
marſzewskiego von dem Auto P. 3. 40 592, 
eiri u Wache. Aale überfahren und 
verletzt. Nähe der Kaponniere 
das Auto P. . hr 542 mit dem Motorrad⸗ 


Die näh 


ſtie 


fahrer Roman Lifztowſki zuſammen. Bei 


dem Zuſammenſtoß wurden zwei Paſſanten ver» 
letzt. — Am Alten Markt wurde eine gewiſſe 
Kaſimiera Rogowſka, Walliſchei 71 wohn⸗ 
haft, überfahren und leicht verletzt. 


X. Vermißt. Die 69jährige Anna Wiertel, 
geb. Niedergeſäß, entfernte ſich am 1. Juli d. J. 
aus der Wohnung ihres Schwiegerſohnes und 
kehrte bisher nicht wieder zurück.“ 


Immer ſchußbereit. Zwiſchen einem ge 
wiſſen Wacland arkiewicz aus Schwer⸗ 
ſenz und der Familie Leon Wojciechowſki 
beſtand ſeit längerer Zeit ein geſpanntes Ver⸗ 
hältnis. Während einer neuerdings erfolgten 
Auseinanderſetzung griff Markiewicz nach einem 
Revolver und gab zwei Schüſſe ab, die jedoch 
fehlgingen. Markiewicz wurde verhaft et. 


X. Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſ⸗ 
ten wurden 15 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 


X 


Außerdem wurden wegen Bettelns, Trunken⸗ 
heit, Unterſchlagung und verſchiedener anderes 
Vergehen 13 Perſonen verhaftet. 
Aus dem Gerichtsſaal 
X Poſen, 7. Juli. Vor dem We ae. 
ee rag 5 — ſchte 4 — 
egen die und gefährli Å 
min rer Großpolens das Bi 
d 
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Re, ler 
Liſſa 


u Der Güterbeamtenverin Liſſa folte am 
v. Mts. einer Einladung des Herrn Ritter⸗ 

rs von Setkung Sn Eulen 1 

ar einer Beſitzung. In enienhof, 

— Pa ingaj hi ſchen he, die landwir ag 
Beamten = umliegenden Güter nden 
[praa bezeichnete beim Frühſtück in 10 * An⸗ 


are 


rache Herr von Lehmann⸗Nitzſche al 
Zuſammenkunft, nicht nur 1 
ondern ** Gelegenheit ^" näherer Bekannt⸗ 
chaft au geben y Akiai begann die Rund. 
ahrt, bei der die eilnehmer, denen 
Wirtſchaftsüberſichten zur Verfügung ſtanden, 
noch von den Deue der Herrſchaft über 
ed Bewirtſchaftung aufgeklärt 
Die Rundfahrt dauerte von 2 dis 

daß nicht nur die Felder, fi 
aug die Site mit ihren Einzitungen in Ruhe 

beſichtigt werden konnten. Die Felder aom 
durchw eg auf dem leichten wie beſſeren 
gleichmäßig g gute Belrände. Beſonderes — 
ejje erweckte der Zichorienbau, die feld 

müſekulturen und die umgebrochenen und Sat 
eingefäten Wieſen. Eine angenehme Unter: 
brechung der Fahrt bildete die Beſichtigung der 
Remonten und Fohlen, von denen ein einjäbri 
Ir Warmblut⸗Fu aft beſonders ſchön und 


nähere 
9 


rreft auffiel. Die Be 

Tei u einen guten Eindruck hinterlaſſen 
und den Beweis erbracht, daß bei ſparſamer 
Anwendung der Produktionsmittel nicht nur eine 
gute Ernte, ſondern auch notwendige Verbeſſe⸗ 
rungen in der Wirtſchaft ermöglicht werden. 


ichtigung hat bei allen 


Wollſtein 


Sejmabgeordnefer von Saenger 
j ſpricht in Wollſtein 

Wir verweiſen nochmals auf die bereits durch 
Liſten bekanntgegebenen beiden Verſammlungen, 
die morgen, Dienstag, in Wollſtein ſtattfinden 

Vormittags 10 Uhr im Saal des Grand 
Hotel Generalverſammlung des Wahlvereins 
der Deutſchen Partei für den Kreis Wollſtein. 
Tagesordnung: Arbeitsbericht des Vorſtandes, 
Kaſſenbericht, Kaſſenreviſionsbericht, Neuwahl 
des Vorſtandes, Feſtſetzung des Beitrages. Ein⸗ 
tritt nur Mitgliedern gegen Vorzeigung der 
Mitgliedskarte geſtattet. Angehörige ha⸗ 
ben keinen Zutritt. 

Vormittags 11 Uhr öffentliche 
Verſammlung für alle Wähler der deutſchen 
Partei; in ihr ſpricht Sejmabgeordneter von 
Saenger über die Arbeit der deutſchen Frat- 
tion ſowie über die allgemeine politiſche und 
wirtſchaftliche Lage. Anſchließend Ausſprache 
und Entgegennahme von Wünſchen aus dem 
Wählerkreiſe. 

Nachmittags 4 Uhr in Rakwitz im 
Saal des Herrn Marciniak die gleiche öffent⸗ 
liche Verſammlung mit Herrn von Saen⸗ 
ger als Redner. 

Zu beiden öffentlichen Verſammlungen haben 
alle Anhänger der deutſchen Partei beiderlei 
Geſchlechts Zutritt und ſind zu ihnen herzlichſt 
eingeladen. 


Nakwitz 


Wählerverſammlung. Wir verweiſen auf die 
unter „Wollſtein“ angezeigten Verſammlungen 
des Wahlvereins der Deutſchen Partei, die mor⸗ 
gen, Dienstag, in Wollſtein und Rakwitz ſtatt⸗ 
finden. In Rakwitz beginnt die Verſamm⸗ 
lung nachmittags 4 Uhr im Saal des Herrn 
Marciniak. Es ſpricht Sefmabgeordneter von 
Saenger über die politiſche und wirtſchaft⸗ 
liche Lage ſowie die Arbeit der deutſchen Frak⸗ 
tion. Al le Deutſchen beiderlei Geſchlechts ſind 
zu dieſer Verſammlung herzlichſt eingeladen. 


Krotoſchin 
Flurſchau in Biadki 


# Nahezu 80 Perſonen der landw. Vereine 
Krotoſchin, Konarzewo und Gelle⸗ 
feld verſammelten ſich am vergangenen Sonn⸗ 
abend unter Führung des Idäftsrührers, 
Herrn Witt-DOjtrowo zur erſten Flurſchau auf 
dem Gute des Herrn Ziegeleibeſitzers Jeske⸗ 
Biadki, Krs. Krotoſchin. Das Intereſſe 
Teilnehmer war inſofern groß, da der Beſichti⸗ 
ung nicht nur ein bauw rtſchaftli jer Betrieb 
feen auch ein mit dieſem verbundenes indu⸗ 
ſtrielles Unternehmen unterzogen werden ſollte. 
Auf dem Gutsgehöft fiel der „Rieſen⸗Futter⸗ 
werkapparat“, die Silo⸗Anlage mit ihren 3 Ab⸗ 
teilungen beſonders auf. Dieſe 


der 


$ Anlage, die ch 
klaſſige Futtervorräte für den geſamten Vie 
beſtand für eine Zeit von 6—7 Monaten kon⸗ 


ſerviert, hilft dem erdi as mit Leichtigkeit über 
die futterknappe Zeit 1 Es iſt dies eine 
Anlage, die wohl Koſten verurſacht, ſich aber 
vielfach bezahlt gemacht hat und deshalb nach⸗ 
ahmenswert iſt. Nicht mindere Aufmerkſamkeit 
wurde dem von Herrn Jeske konſtruierten 
„Jauchedrill“ geſchenkt. Nach mühevollem Um- 
arbeiten Franzen und Ausprobieren iſt es 
dem Erbauer gelungen, ein Modell zu ſchaffen, 
das, nach weiterer Vervollſtändigung, ſeinen 
Zweck erreicht und damit auch den neuerdings 
in Deutſchland auf den Ring poraga Jauche⸗ 
drills wohl kaum nachſtehen dürfte. Die prak⸗ 
tiſche Vorführung überzeugte hiervon wohl 
jedermann. Nach Beſichtigung der Viehbeſtände 
begaben ſich die Teilnehmer 8 einem Rund- 
gang durch die Felder, die ſauber — den aller- 
eſten Beſtand präſentierten und Zeugnis da⸗ 
von ablegten, daß auch ohne Anwendung von 
viel Kunſtdünger durch rationelle und kluge 
Wirtſchaft beſte Erfolge erzielt werden können. 
Dieſe eigentliche Flurſchau, die dem Fachmann 
eine muſtergültige Bewirtſchaftung zeigte und 
dem Laien einen herrlichen Spaziergang bot, 
endete auf dem Terrain der Ziegelei. Hier 
konnten die Teilnehmer den Werdegang eines 
Ziegel von der tiefen feuchten Lehmgrube bis 
zur Brennanlage beſchauen. Die Ziegelei, die 
auch Drainageröhren erzeugt, liefert in 10 Stun⸗ 
den 15 bis Nach 


ſprache bewies, daß dieſe Flurſchau als ſolche 
voll und ganz ihren Zweck erfüllte. Es ſprachen 
ferner im Namen des Landw. Vereins Kona- 
rzewo der Landwirt, Herr Fr. Möller, und 
für . Verein Hellefeld der Landwirt Herr 


»Galſter. Während erſterer nochmals in vol- 
ſter Anerkennung auf das Geſehene hinwies, be⸗ 
‚tonte Herr Galſter die ſpontane Entwicklung 


dieſer einſt kläglich darniederliegenden Wirt⸗ 
ſchaft, dank des unermüdlichen Strebens des 
Beſitzers. Herr Jeske, der ſchon zuvor über den 
zahlreichen Beſuch ſeiner Freude Ausdruck gab 
dankte in ſchlichten, ſeinem Weſen er nz 
den Worten, für Lob und Anerkennung, die ihm 
zuteil wurden. 8 

Fanatismus. Unbekannte Täter 2 
mit einem Stein zwei Fenſterſcheiben an der 
Sakriſtei der hieſigen evangeliſchen 
Kirche ein. Der 1. — Stein wurde auf 
dem Fenſterſims gefunden. Außerdem iſt auch 
auf der rechten Seite des Gotteshauſes eine 
Scheibe eingeſchlagen worden, wie anzunehmen, 
von denſelben Fanatikern. 


+ Poſener Tageblatt 


Sport vom Sonntag 
Denticher Triumph in Wimbledon 


Krahwinkel⸗Cramm ſiegten im gemiſchten Doppel 


Pleſchen 

x Leichenfund. In einem Abort des Städti⸗ 
ſchen Schlachthauſes in Pleſchen wurde am 
5. d. Mts. die Leiche eines Mannes gez 
funden. Wie feſtgeſtellt wurde, handelt es ſich 
um einen gewiſſen Leon Süß aus Pleſchen, 
der von ſeiner Ehefrau getrennt lebt. Die poli- 
zeilichen Nachforſchungen haben ergeben, daß 
S. ſich ſchon am 4. d. Mts. in den Abort be- 
on hatte und von dort nicht mehr zurüdge- 
ommen iſt. Durch eine gerichtsärztliche Kom⸗ 
miſſion wurde feſtgeſtellt, daß S. einem Herz⸗ 
ſchlage 77 950 iſt. 

& Plötzlicher Tod. Plötzlich ereilte der Tod 
den penſionierten Polizeibeamten Brodala. 
Dieſer hatte ſchon vor Jahren einen Schlag⸗ 
anfall erlitten und konnte infolgedeſſen nur 
ſchwer laufen. Als er dieſer Tage von ſeinem 
täglichen Kirchgang nach Hauſe kam, fühlte er 
ſich unwohl und ſuchte das Bett auf. Innerhalb 
einer Stunde war er tot, ein neuer Schlaganfall 
hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

fk. Spielleidenſchaft. Triumphe erleben gegen⸗ 
wärtig in einigen Lokalen Pleſchens eine An⸗ 
zahl von Haſardſpielern. Die Leidenſchaft 
des Harſadierens zieht immer größere Kreiſe. 
jo daß Ehefrauen bereits öffentlich Klage er- 
heben. Es ſind Fälle vorgekommen, in denen 
Beamte ein ganzes Monatsgehalt und mehr an 
einem Abend im Spiel vertan haben. 


Jarotſchin 


fk. Die öffentliche Verpachtung ihrer Jagd 
hat die Gemeinde Komorze für den 22. d. Mts. 
um 4 Uhr nachmittags im Gaſthaus Goralczyk 
feſtgeſetzt. i 

fk. Die Pferdeinfluenza auf dem Gehöft des 
Landwirts Marcin Kaßmierczak in Turſko⸗ 
Boguſkawice und unter dem Pferde- 
beſtande des Landwirts Jozef Kowalczyk in 
Suchorzew iſt erloſchen. 


Mogilno 


ü. Neue Fälle von Unterleibstyphus. In den 
letzten Tagen wurde in den Familien Wolniak 
und Bagrowſti in Wójcin von dem Kreis- 
arzt Dr. Truſzezynſki Unterleibstyphus feft- 

eſtellt. Während die kranken Perſonen in das 

Kreiskrankenhaus nach Strelno überführt wur⸗ 
den, erhielten die übrigen Familienmitglieder 
eine Schutzimpfung. l 

ü. Feuer. Am Freitag, 30. v. Mts., brannten 
bei dem Landwirt Leopold Niewiadomſki in 
Alt⸗Schetzingen durch einen ſchadhaften 
Backofen zwei Ställe nieder. Am nächſten Tage 
gerieten die Nachbargebäude des Landwirts 
Blaſzak in Brand, jo daß die Scheune, der 
Vieh⸗ und Pferdeſtall eingeäſchert wurden. Dank 
des ſofortigen Eingreifens der Mogilnoer Mo⸗ 
torſpritze, die in beiden Fällen als die erſte an 
der Brandſtätte erſchien und die Wohnhäuſer 
rettete, wurden auch die übrigen Nachbargebäude 
vor den Flammen geſchützt. 

ü. Wieder Gottesdienſt in Kruſchwitz und 
Chelmce. Seit dem Tode von Pfarrer utge 
ift die evangelije Pfarrſtelle in Kruſchwitz ver- 
waiſt. Da die Gemeinde durch die Nachbar⸗ 
pfarrer nur mit großen Schwierigkeiten ver⸗ 
waltet werden konnte, hat das Konſiſtorium für 
die Sommermonate den Pfarrvikar Dieſtel⸗ 
ka mp, z. Zt. in Wyſoka, nach Kruſchwitz be- 
rufen. Er wird ſein Amt am 15. d. M. antreten. 
Vom 16. d. M. an, dem 5. Sonntag n: Trin., 
wird aljo wieder regelmäßig in Kruſchwitz fo- 
wie in Chelmce Gottesdienſt ſtattfinden. 

ü., Es flieht wieder ein Gefangener. Am ver- 
angenen Mittwoch floh aus dem hieſigen 
n der in Anterſuchungshaft be- 
findliche Leon Walkowiak. Wahrſcheinlich 
wird er unter falſchem Namen auftreten. Er 
entfloh in der Richtung nach Strelno. 


Inowroclam 


2. Die Scheunenbrände mehren ſich wieder. 
Am Donnerstag brach durch Funken, die beim 


euer aus, 
8 u ein 

en mit landwirtſchaftlichen Geräten und 
Bit Der Schaden 


verbreitet ſich von zu Tag. 
unbekannte 8 1 0 


es unter Zurücklaſſung ihres Diebeswer zeuges 
vorz zu flüchten. 0 

2. Geſaßte Kohlendiebe. Auf der Eiſenbahn⸗ 
linie Snowrocaw— Janikowo konnten zwei 
Kohlendiebe und bei 9 eben⸗ 
ins zwei weitere Diebe auf friſcher Tat ge- 
akt werden. 


Czarnikau 
150 jähriges Kirchenjubiläum 


Am 6. Juli konnte die evangeliſche Gemeinde 
Fitzerie (Marunowo) im Kreiſe Czarnikau 
das 150 jährige Jubiläum ihrer Kirchen⸗ 
einweihung feiern. Die Gemeinde beſteht ſchon 
feit dem 30jährigen Kriege. Die erſten Auf- 
zeichnungen gehen bis 1625 zurück. Die alte 
Holzkirche iſt einſt von den Anſiedlern ſelbſt er⸗ 
baut worden und gehört zu den älteſten Gottes⸗ 
häuſern der Gegend. 

Zur Feier waren erſchienen Superintendent 
Starke aus Czarnikau, der frühere Pfarrer 
der Gemeinde, der 3 Paſtor Knappe 
aus Kolberg und ein Kind der Gemeinde, 
Studienrat Radke aus Deutſchland. Ein 
Vertreter des Konſiſtoriums überbrachte Grüße 
der Kirchenbehörden. Am Nachmittag fand noch 
im Walde ein Gottesdienſt ſtatt. Daraufhin 
feierte die Gemeinde bei Kaffee und Kuchen den 
Tag mit ihren Gäſten in ſchönem und fröhlichem 
Beiſammenſein. 


pl 
85 chauer brachen in rieſigen 


Am Schlußtage der All⸗England⸗Tennis⸗ 

meiſterſchaften in Wimbledon war der Haupt⸗ 

wieder reſtlos ausverkauft. Die 25 000 

$ ubel aus, als 

t König und die Königin erſchienen 

und mit ihrem Gefolge in der Ehrenloge 
Platz nahmen. $ 


Zum zweiten Male in der ruhmreichen Ge- 
ſchichte der Wimbledon - Meijterjhaften ijt es 
deutſchen Tennisſpielern gelungen, einen enge 
liſchen Meiſtertitel zu erringen. Nach dem 
x Triumph von Cilly Außem in der 
amenmeiſterſchaft des Jahres 1931 holten ſich 
Hilde Krahwinke le Frhr. v. Cramm 
bei einbrechender Dunkelheit durch einen ſchwer 
lischer 5 2, Paar gls Heel er Tes 
iſch⸗üdafrikani aar Frl. Heeley⸗Farqu⸗ 
harſon den e ed n e 
im Gemiſchten 5 li Die Expedition des 
Deutſchen Tennis⸗Bundes iſt alſo von einem 
Erfolg Fang worden, der ſelbſt die fühn- 
ten Erwartungen noch übertrof⸗ 
hat. Ein Meiſtertitel und zwei dritte Plätze 
(Hilde Krahwinkel im Dameneinzel und von 
Cramm⸗Nourney im Herrendoppel) find eine 
Ausbeute, auf die der deut Tennisſport 
mit Recht ſtolz ſein kann. : Ä 
Trotz der vorgerückten Stunde hielt eine 
große Zuſchauermenge noch bis 82 Schluß aus, 
um noch der Entſcheidung des e Dop⸗ 
peis beizuwohnen, mit dem das mbledon⸗ 
urnier 1933 feinen Abſchluß fand. Die Deut- 
ſchen zeigten, wie ſchon in ihren vorangegan⸗ 
ee Spielen, wieder eine wundervolle Zu⸗ 
mmenarbeit. v. Cramm ſammelte mit ſeinem 
Ben und genauen Aufſchlag zahlreiche 
Punkte, und Hilde Krahwinkel unterſtützte ihn 
in jeder Beziehung. Im zweiten Satz 8055 ſich 
das britiſche Paar bereits eine 5:3⸗ Führung 
erkämpft, doch v. Cramm ſtürmte immer wieder 
zum Netz vor, ſchmetterte und holte i Punkt 
zum Punkt auf, bis ſchließlich das deutſche Paar 
mit 7:5, 8:6 den Sieg an ſeine Fahnen hef⸗ 
N D i ten Fräulein N 
m Frauen⸗Doppel ſiegten Fräulein Nyan 
— Frau Mathieu nach Kampf mit 6:2, 9 11, 
6:4 gegen das engliſche Paar James Vorke. 


Molortadrelorde auf der Avus 


Stelzer fährt 161,3 Stötm. 
im Durchſchniit 


den G . 
7 


Berlin, 10. Juli. Auf der Avus wurde am 
Sonntag der Große Preis von Deut ſch⸗ 
land für Motorräder, veranſtaltet vom 
ADAC., ausgefahren. Schnellſter Fahrer war 
der Sieger in der Klaſſe bis 500 Kubikzenti⸗ 
meter Stelzer⸗München auf BMW., der 
einen Stundendurchſchnitt von 161,3 Kilometern 
erzielte. weiter der mede Kalen (in 
derſelben 1200 auf Huskvarna (157,6 Stun⸗ 
den⸗Kilometer), dritter der Sieger in der Klaſſe 
bis 1000 Kubikzentimeter Kratz⸗Ober⸗Ohmen auf 
BMW. (156,6 Stunden⸗Kilometer). Vorher 
and der Endlauf der Deutſchen Seitenwagen⸗ 

W ſtatt. Die beſten Zeiten jeher bis 

i s 


1000 Au ntimeter Theo Schoth⸗ Berlin 
(BMW.), bis 600 Kubikzentimeter Schumann⸗ 
Nürnberg (NSul.), bis 350 Kubikzentimeter 
Loof⸗Godesberg (Imperia). 


Zur Ermittlung der neuen Meiſter mußten 
die Ergebniſſe des auf dem Nürburg ⸗Ning 
5 11 Laufes mitberü 12 
werden. Danach ſind die drei neuen deutſchen 
Seitenwagen⸗Meiſter: Weyres Aachen, Sch u- 
mann ⸗Nürnberg, Loof 8 ee 


Die erſte Phaſe des Nennens ſtand völlig im 
eichen des Itrekordmanns Henne. In 
charfer Fahrt er an der Spitze K ge⸗ 
olgt von ſeinem BMW.⸗Stallgefährten Wieſe 


Afinmenmmmnmmmmummmmmnndmamnnmgmmunmd mo nunmünn nun 


Die klägliche Uebungsſlunde 


ZAHN KAT TSTS T 


B. 1. Gehen mit tief gebeugten Knien. 
Geht das r. Bein vor. ane! der linke Arm 
vor, der r. Arm zurück, beim l. Bein ſchwingt 
der r. Arm vor, der l. Arm zurück. Federnd 
ge ei, Arme ſchwingen locker aus dem Iter- 

elent, 


weien: man ſteht Geſicht zu 
Geſicht und BR beide Barbe Leicht und 
federnd hüpfen, bei jedem vierten Sprung mit 
den Ferſen ans Seas ſchlagen. 

3. Ausatmen: tern fallen e mt vor, 
Rücken ift leicht gerundet. So einige Sekun⸗ 
den verharren, dann 1 örper 
de nn 1 wieder zur re auf. 

Rechtes tief gebeugt, 1. Bein Í. feit- 
wärts geſtreckt, Arme vor dem Raper geſtreckt. 

e 


Achſelhöhlen aufgeſtützt, Wan zeigen 
nach innen. en ſich und ſtem⸗ 
men dadur und Becken vom 
Boden ab (Beine blei liegen), dabei ein⸗ 
atmen, verharren, langſam ausatmend in die 


Bauch zurückgehen. 

6. Nüccenlage: Mit den Beinen Schwimm⸗ 
bewegungen machen langſam und ohne den 
Boden zu berühren. 5 

7. Recht ſchnell „auf vier Beinen“ laufen, 
auf Fußſohlen und Händen. 

An dritter Stelle Rüttchen (NSU.), der aber 
ſchon nach wenigen Runden wegen Ventilbruchs 
ausſchied. Henne beendete die 6. Runde in 165,4 


Stundenkilometer noch als erſter vor Wieſe 
(164) und Roeſe (ebenfalls BMW.), bald dar⸗ 
auf ereilte ihn Rennpech; er verlor den Hinter⸗ 
reifen⸗Protektor und verlor durch den notwen⸗ 
dig gewordenen Reifenwechſel Zeit und Sieges⸗ 
chancen. Auch Wieſe ſah man im Erſatzteil⸗ 
lager „einkehren“, er nahm aber das Rennen 
bald wieder auf. 


Brauchitſch fährt Rekord 


Ilmenau, 10. Juli. Im Zeichen von Rekord⸗ 
leiſtungen auf der ganzen Linie frand das 
XI. Gabelbach⸗Rennen. Der Held des Tages 
war Manfred von Brauchitſch, der mit fei- 
nem Mercedes-Benz SSK. mit 2:06,1 (Stunden⸗ 
mittel 114,2 Km.) die beſte Zeit des Tages 
herausfuhr. Er verbeſſerte damit den von 
Carracciola im Jahre 1928 mit 211,8 aufge- 
ſtellten abſoluten Streckenrekord um 
5,7 Sekunden. Sopena der Rennwa en 
war der Schwarzwälder Neben = Neujtadt 
(Alfa⸗Romeo), der mit 2:10,5 ebenfalls noch die 
alte Rekordzeit unterbot. Im Wettbewerb der 
Solomaſchinen ſchoß Fleiſchmann⸗Nürn⸗ 
berg (NSU) mit der neuen Rekordzeit von 
2:15,5 (106 Stdkm.) den Vogel ab, und bei den 
e bee Dürr⸗Ludwigs 
1 den bisherigen Rekord um volle 
14 Sekunden auf 232,4 (94,3 Stdfm.). 


Sport⸗Rundſchau 


Der Wartaner Heljaſz hatte bei den leidt: 
athletiſchen Wettkämpfen in London einen 
1 81 zu verzeichnen, indem er die 

ugel 15.72 Meter warf. Mit dieſer Leiſtung 
konnte er imponieren. 


Die Bromberger Regatta der pol 
niſchen Rudervereine wurde ohne den Poſener 
„K. W. 04“ ausgetragen. Den einzigen Sieg 
für die Poſener Farben buchte „Bolonja 
im Anfänger⸗Vierer mit der Mannſchaft Grzy⸗ 
biat, Napierala, Wisniewſti und Kaſprzak, 
Steuermann Feld. Die Polonja⸗Leute fuhren 
ferner einen zweiten und einen dritten Sieg 
heraus. In der Geſamtpunktbewertung ſiegte 
„B. T. W.“ (Bromberger Rudergeſellſchaft) mit 
55 Punkten vor der Warſchauer „Wiſka“, die 
43 Punkte erzielte. Das Achter⸗Rennen, dem 
mit beſonderer Erwartung entgegengeſehen 
worden war, vom Sr. W. vor dem 
Warſchauer „A. 3. S.“ gewonnen. 


Bei den internationalen Shwimm 


wettkämpfen in Warſchau konnten die 
polniſchen Schwimmer einige Erfolge über aus⸗ 
ländiſche Schwimmer davontragen. Im 100 ms 
Rückenſchwimmen ſiegte Karliczek über Hei- 
ling (Tſchechoſlowakei) in der Zeit 1: 15.4. Im 
100 m⸗Freiſtil⸗Schwimmen gab es „totes Ren» 
nen“ zwiſchen Bochenſki und dem Ungarn 
Szekely, doch wurde Bochenſki der Sieg zuge⸗ 
poogen: Zeit 1:1.6. Meſzöly⸗Ungarn erzielte 
die Zeit 1:1.7, Ueber 200 Meter klaſſiſch ſiegte 
Szrajbman II über Abeles. (Tſchecho⸗ 
ſlowakei). Das 200 Meter Freiſtiſſchwimmen 
gewann Bochenſti über Szekely in der Zeit 
2:20.6. Sowohl Bochenſki als auch Szrajbman 
und Karliczet ſtellten neue Landesrekorde auf; 
Die Stafetten 3X50 und 3X100 Meter wurden 
von den Polen 8 Ein Waſſerballſpiel 
wiſchen dem rſchauer „A. Z. S.“ und einer 
kombinierten Auslandsmannſchaft, bei der auch 
polniſche Schwimmer mitmachten, wurde von 
der kombinierten Mannſchaft 6:1 gewonnen. 


Bei Schwimmwettkämpfen des PTP. (Posen) 
fiegte über 100 Meter: klaſſiſch Frl. Kretſch. 
mann vom deutſchen Schwimmverein en in 
der Zeit 1:278. Im 100 Meter:Rüden m» 
men mußte ſich Frl. Kreiſchmann mit dem 
2. Platz begnügen. Siegerin hier die 
„Unja“⸗Schwimmerin Krauſowna. 


Die geſtrigen Bezirkswettſpiele hatten 
1 Ergebniſſe: Liga⸗Olimpia 3 : 1, ar 
Stella 16 :1, Legja-HC#. 4:3, Soföl-Ditroisje 
3:0, ORS.-Bolonja 7:0. Das en 
und, HCP. im Stadion ausgetragene Wettſpiel 
nahm einen intereſſanten Verlauf und konnte 
die zahlreich erſchienenen Zuſchauer vollauf be⸗ 
friedigen. 


* 

Ligaſpiele: Der oberſchleſiſche Kuch“ 
wurde in Krakau vor Zu 1 3 55 
1:0 (die Veſiegten verliefen nach der Pauſe den 
Platz, da k t 
auf Befehl, peiner Vorgeſetzten nicht weiter- 

telen ſollte), „ > n 
ie ſich unentſchieden 1:1, und, . 
hatte n die Warſch das 
Nachſehen. u 

Der Südatlantikflug des polniſchen Haupt⸗ 
manns Skar zynſki ift als Internat aler 
Fluglängenrekord vom Internationalen Verband 
anerkannt worden. Der Flug wurde bekanntlich 
am 7. Mai auf der Strecke Saint Louis Maceio 
auf einer Strecke von 3582 Kilometern ausge⸗ 
führt. Der Rekord von 2977 Kilometern aus 


m Jahre 1931 gehörte Frankreich. aupt⸗ 
Manit Skarzynſti flog a aak Ko Ken 
ecker. ? 


Im Danziger Stadion haben leicht⸗ 
athletiſche Weittäm fe jtattgefunden, an denen 
ſich auch polniſche Küſtenmannſchaften beteilig⸗ 
ten. Es ſiegte Danzig vor Stargard und Dir⸗ 
ſchau und gewann damit den vom polniſchen 
Per ite in Danzig, Papee, geitifteten 

0 


* 
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Das neue polnisch- belgische 


Handelsabkommen 


OE. Das Regierungsorgan „Gazeta Polska“ bringt 
ausführliche Mitteilungen über den Inhalt des neuen 
polnisch-belgischen Handelsabkom. 
mens, das am 27. Mai d, J. in Brüssel unterzeich- 
net wurde. Das Abkommen ist eine Zusatzverein- 
barung zum polnisch-belgischen Handelsvertrag vom 
30. Dezember 1922; es bedari keiner Ratifizierung 
durch das belgische Parlament (in Polen kann das 
Abkommen auf Grund des Ermächtigungsgesetzes 
von der Regierung in Kraft gesetzt werden), Die 
„Gazeta Polska“ hebt hervor, dass die im Abkom- 
men festgelegten zollpolitischen Zugeständnisse sich 
in verhältnismässig engem Rahmen bewegen, da Bel- 
gien bei der geringen Höhe seiner Zölle keine Er- 
mässigungen, sondern lediglich eine Bindung der 
bisherigen niedrigen Sätze bieten konnte. Infolge- 
dessen seien auch für Polen die Möglichkeiten für 
tarifliche Zugeständnisse beschränkt ge- 
wesen, Das Abkommen soll am 11. Oktober d. J., 
also am Tage des Inkrafttretens des neuen polni- 


schen Zolltariis, für die Dauer eines Jahres zur An- 
wendung kommen. Polen hat Zollnachlässe für fol- 
gende Waren gewährt: Stärke, Zichorie, lebende 
Pflanzen, Zwiebeln, gepresste Hefe, Leim aus 
Knochen und Häuten, Thomasschlacke, Häute mine- 
ralischer Gerbung, geflochtene Lederleinen Gurte, 
Riemen, Hutbänder, gewaschene Wolle, ungefärbtes 
Pergament, Pappe, Taielglas Spiegelglas, photogra- 
phische Filme, Filmbänder, Draht, Jagdgewehre. Die 
belgische Gegenieistung besteht u. a, in der Bindung 
folgender Zollsätze: für Pferde, Butter, Hafer. Rog- 
gen. Gerste, Erbsen, Wüs'e, Speck, Schweinefleisch, 
Herrenkoniektion, mehrere Holzarten, Gummischuh- 
werk. Beide Parteien sind indessen zur Abänderung 
der im Abkommen gebundenen Sätze nach I5tägiger 
Voranmeldung und gegen angemessene Kompensa- 
tionen berechtigt, Ausser den Tarifabreden enthält 
das Abkommen beiderseitige Kreditver. 
einbarungen für eine kleine Anzahl von Waren, 


MIRANDA 


Der Entwurf des neuen 
Handelsgesetzbuchs 


* Die „Polska Gospodarcza“, das ofiiziöse Organ 
der polnischen Regierung, bringt im Heit 26 vom 
1. 7. 193 einen Aufsatz über das neue Handels- 
gesetzbuch, das einheitlich für ganz Polen Geltung 
haben soll und das bereits in erster Lesung vom 
Unterausschuss der Kodifizierungskommission für 
Handelsrecht angenommen worden ist. Die Bedeu- 
tung, die dem neuen Handelsgesetzbuch beizumessen 
ist, geht aus folgendem hervor: 


Das neue Handelsrecht istin zwei 
5 Bücher geteilt, 


denen ein einziger Artikel vorangestellt ist, der die 
Rechtsquellen behandelt. Dieser grundlegende Art. 1 

‚hat folgenden Wortlaut: „Für alle Handelssachen 
sind in Ermangelung irgendwelcher Sondergesetze 
oder des Gewohnheitsrechts die zivilrechtlichen Be- 
stimmungen massgebend.“ Daraus kann gefolgert 
werden, dass alle Wirtschaitsangelegenheiten im 
Prinzip durch die Bestimmungen des Handelsgesetz- 
buches und durch andere Spezialgesetze geregelt 
werden. Falls das geschriebene Recht hierfür keine 
Norm enthält, so ist das Gewohnheitsrecht mass- 
gebend, und wenn auch hier keine Vorschriften vor- 
handen sind, so gelten die zivilrechtlichen Bestim- 
mungen. 

Das erste Buch (Art. 2—161) enthält die Be- 
stimmungen über den Kaufmann, das zweite 
Buch (Art. 162 bis 264) jene über die Handels- 
geschäfte. 

Das erste Buch setzt sich aus folgenden 9 Teilen 
zusammen: 

1. Begriff des Kauimanns, 2, Firma, 3, Handels- 
register, 4. Veräusserung von Handelsunternehmen, 
5. Handelsbücher, 6. Handels bevollmächtigte, 7. of- 
fene Handelsgesellschaft, 8. Kommanditgesellschaft, 
9. Stille Handelsgesellschatt, 

Das zweite Buch umfasst 3 Teile: 1, Allgemeine 
Vorschritten, 2. Sachenrecht (Eigentum, Piand, Em- 
behaltung), 3. Verpflichtungen (laufende Rechnung, 
Handelsverkaui, Handelsvertreter-, Handlungsgehil- 
ten-, Speditions- und Transportverträge). 


Der „Wettlauf“ 
um die schlechteste Währung 


Die staatliche Reichskredit-A.-G. in Berlin ver- 
Ölfentlicht soeben eine interessante Zusammenstel- 
lung über den Veriall der Währungen mit dem Stich- 
tage per 30, Juni. Das Bild, das sich hier entrollt. 
ist plastisch genug, um den Beweis zu lieiern, wie 
dringend notwendig sich der Wiederaufbau geord- 
neter internationaler Währungsverhältnisse darstellt. 
Der „Kampf um die schlechte Währung“ hat ge- 
nügend Verwirrung gestiftet, ohne über sehr kurze 
Zeiträume hinaus den Siegern, Vorteile zu bringen. 
Die Konkurrenz um die Märkte ist dadurch aus 
einem friedlichen Wettstreit in einen feindlichen 
Wettkampf verwandelt worden. Es ist unbedingt 
notwendig, dass die beteiligten Konkurrenten — 
selbst unter Aufgabe vermeintlicher Vorteile — die 
erforderliche Einsicht an den Tag legen, damit all- 
gemein eine Hebung der Volkswohliahrt ermöglicht 
wird. Von der Parität wichen am 30. Juni d. J. 
folgende Währungen ab (in Prozenten): 


Í 


Japan — 57.2 Schweden — 34.8 
China — 86.4) England — 30.2 
Griechenland — 55.2 Portugal — 30.0 
Spanien — 56.4 Südafrika — 30.2 
Brasilien — 84.2 Britisch-Indien — 30.2 
Argentinien — 47.8 Jugoslawien — 29.7 
Australien — 42 Kanada — 27.6 
—— — 43.5 Oesterreich — 20.4 
n nnland — 40.3 U. S. A. — 20.8 
or wegen — 36.4 Lettland — 9.6 
*) Im März. 


Versicherung von Exportkrediten 
gegen Währungsschwankungen 


: P: ie a Koi Inische Presse mitteilt, sind auf einer 
Sitzung des Komitees für die Finanzierung der Aus- 
fuhr im staatlichen Exportinstitut Richtlinien für die 
Versicherung von Exportkrediten gegen Ver- 
juste, die sich durch Währungsschwankungen er- 
geben können, aufgestellt worden, 

Ueber diese Richtlinien ist folgendes bekannt gè- 
worden: Die Bank von Polen hat die Möglich- 
keit, die Exporteure vor etwaigen Kursverlusten in 
der in der Faktura angegebenen Währung zu ver- 
sichern. Derartige Versicherungen, die in Form von 
Termingeschäften in der betreffenden Währung vor- 
genommen werden, haben jedoch den Nachteil, dass 
sie grosse Kosten verursachen und ihre Durchfüh- 
rung zu langwierig ist. Es wird daher als not- 
wendig erachtet, dass ein Teil der Versicherungs. 
kosten auf öffentliche Fonds übernommen 


wird, und dass bereits vor dem Abschluss der Ter- 
miugeschäfte durch die Bank von Polen die Ver- 
sicherung in Kraft tritt, Ausserdem sollen nach Mög- 
lichkeit Abschlüsse in polnischer Währung vorge- 
nommen werden. Die Handelskammer und das 
staatliche Exportinstitut sollen ferner die Exporteure 
eingehend über die Möglichkeit der Vermeidung von 
Währungsverlusten unterrichten. 


Aui dem Gebiet der staatlichen Ausiuhr. 
garantien wird eine Ausdehnung dieser Garan- 
tien auch auf solche Kredite gefordert, die die Ex- 
porteure von Privatbanken erhalten. 


Die Durchführung der angenommenen Anträge soll 
im Rahmen der bestehenden Institutionen vom Ex- 
portinstitut durchgeführt werden, wozu angeblich 
nur verhältnismässig geringe Summen erforderlich 
sind, 


Getreideexport im Juni 


OE. Nach Angaben des Statistischen Hauptamtes 
in Warschau war im Juni eine beträchtliche Steige- 
rung der polnischen Getreideausiuhr im Vergleich 
zum Vormonat zu verzeichnen, Der Export betrug 
11240 t Weizen (gegenüber 8820 t im Mai d. J.). 
40 660 t Roggen (25540 t), 5610 t Gerste (4300 t) 
und 3690 t Haier (960 t). 


Büro der Weltwirfihafts- 
Konferenz auf unbeſtimmle Zeit 
vertagt 


London, 10. Juli. (Reuter) Die heutige 
Sitzung des Prüſidiums der Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz endete ohne entſcheidende Abſtimmung 
mit der allgemeinen Genehmigung, daß der 
Silberausſchuß ſeine Arbeiten fortſetzen könne 
und daß der Präſident die Berichte der verſchie⸗ 
denen Unterausſchüſſe abwarten möge, um jic 
alsdann den Mitgliedern des Büros zu unter⸗ 
e e e e 

s ir jeine mi uſammen⸗ 
kunft jeitzulegen, Pr 


Vor dem Abschluss der polnisch-öster- 
reichischen Verhandlungen 


Aus Wien wird uns gemeldet: Nach Mitteilungen 
des Ministers Schumy, der gegenwärtig in London 
weilt, nehmen die Verhandlungen zwischen Oester- 
reich und Polen, die hauptsächlich in London ge- 
führt werden, einen so günstigen Verlauf, dass 
in den nächsten Tagen mit der Fertigstellung des 
Vertrages zu rechnen ist. Trotz anfänglicher Schwie- 
rigkeiten wurden alle Gegensätze bereinigt. Auch 
über ein besonderes Abkommen über den Reisever- 
kehr wurde eine Einigung erzielt, 


Kleine Wirtschaftsmeldungen 


Statistik der Apotheken 
und Drogerien 


Nach amtlichen Angaben bestehen zur Zeit in 
Polen 2534 Apotheken und Drogerien. Davon ent- 
fallen 692 Betriebe auf die früher preussischen Pro- 
vinzen. l 


Neue chemische Produktions» 
zwoige 


Die chemische Industrie bemüht sich letzthin, 
die Produktion einer Reihe von Artikeln aufzu- 
nehmen, die bisher ausschliesslich aus dem Auslande 
eingeführt wurden. So brachte in diesen Tagen ein 


chemisches Unternehmen chemisch reines Chlor- 


natron, Chlorammoniak und Ammoniakstickstoft auf 
den Markt, die bisher im Inlande nicht hergestellt 
wurden. Im Zusammenhange mit dieser Neuproduk- 
tion werden neue Exportmöglichkelten 
ins Auge gefasst, 
Bau eines neuen Baumwoll- 
magazins in Gdingen 

ot, Im Gdinger Hafen wird demnächst tür Rech- 
nung des staatlichen Seeamtes mit dem Bau eines 
Baumwollmagazins für längere Lageruug begonnen 
werden. Der neue Lagerraum, der eine Länge von 
248 m und eite Breite von 34 m haben wird, soll 
gegen Ende November d. J. fertiggestellt werden. 


t 


Neuer polnisch- rumänischer 
Verbandstarii 


oe. Zwischen der polnischen und der rumänischen 
Eisenbahnverwaltung sind Verhandlungen über die 
Aufstellung eines neuen polnisch-rumänischen Ver- 
bandstariis aufgenommen worden. Ein polnisch- 
rumänischer Gütertarif besteht gegenwärtig für den 
Verkehr mit den Häfen Danzig und Gdingen; 
dieser Tarif läuft mit dem 31, Juli d. J. ab. 


Polnisch-lettische 
Kompensatiousgesellschait? 

oe, Nach Mitteilung der lettischen Gesandtschaft 
in Warschau schweben gegenwärtig Verhandlungen 
über die Gründung einer polnisch-lettischen Gesell- 
schaft für Kompensationshandel, an denen besonders 
der lettische Konsul in Lodz führend beteiligt ist. 
Die in der Auslandspresse erschienene Meldung von 
einer bereits eriolgten Gründung der Gesellschait ist 
verfrüht. Ein baldiger positiver Abschluss der 
gegenwärtigen Verhandlungen wäre aber wohl zu cr- 
warten. Der in Aussicht genommene Tauschhandel 
würde vor allem polnische Wollwaren (Wollgarne, 
Bettdecken, Tücher) und Vigogneartikel, von den 
lettischen Erzeugnissen gewisse chemische Artikel 
und Rohhäute eriassen, 


Errichtung eines Kartellgerichts 
z in Polen 


Das im neuen polnischen Kartellgesetz vorge- 
sehene Kartellgericht wird auf Grund der vom Justiz- 
ministerium soeben ausgearbeiteten Ausführungs- 
bestimmungen in den nächsten Tagen errichtet wer- 
den. Das Kartellgericht wird der Zivilkammer des 
Obersten Gerichts in Warschau angegliedert sein. 


Bau eines neuen Zuckerlagers 
in Gdingen 


Die polnische Zuckerbank in Posen hat mit dem 
Bau eines neuen Zuckerlagers im Gdinger Haten 
begonnen. Das Lager, das für Einzelsendungen be- 
stimmt ist, soll eine Länge von 192 m und eine 
Breite von 50 m besitzen, 


Nachirage 
für polnischen Hopien 


Nach Mitteilungen der Industrie- und Handels- 
kammer in Lemberg war im Mai d. J. eine starke 
ausländische Nachirage für polnischen Hopfen zu 
verzeichnen, Durch Vermittlung europäischer Gross- 
handelsfirmen wurden die Reste der polnischen 
Hopienernte von 1932 nach Amerika verkauft, wobel 
Preise bis zu 600 zł per 50 kg erzielt wurden. Nach 
Erschöpfung des letztjährigen Ernteertrages wurden 
auch ältere Jahrgänge geiragt, von denen bedeutende 
Mengen im Mai exportiert werden konnten. Gegen- 
wärtig sind auch von den älteren Jahrgängen nur 
geringe Mengen erhältlich. Die Tendenz ist sehr 
iest, — Ende Juni wurde der erste Probetransport 

nischen Hopiens von einer bekannten Weltfirma 
nach Brasilien geliefert. Die Polnisch-Brasilianische 
Handelskammer in Warschau rechnet mit der Mög- 
lichkeit, in Zukunit einen direkten Hopienexport nach 
Brasilien aufnehmen zu können, 


Sinkender Stilkstofidünger- 
verbrauch in Polen 


Der seit drei Jahren anhaltende starke Rückgang 
des Stickstoiidüngerverbrauchs in Polen wird sich 
nach Berechnungen der polnischen landwirtschait- 
lichen Presse auch im laufenden Wirtschaftsjahre 
1932/33 fortsetzen. Es wird angenommen, dass in 
diesem Jahre der polnische Verbrauch auf etwa 
14900 t Stickstoff sinken wird, d. s. etwa 21 Prozent 
weniger als im vorigen Jahre. Ueber das Mass der 
Bedarisschrumpiung gibt die nachstehende Zusammen- 
stellung Auischluss: im Jahre 1928/29 wurden in 
Polen rund 84 000 + Stickstoff verbraucht, 1929/30 — 
38 060 t, 1930/31 — 23 840 t, 1931/32 — 18 950 t, 


Märkte 


Getreide. Posen, 10. Juli. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznan. $ e 


Richtpreise: 


Weizen 41.00 —42.00 
Roggen . . 223.2523. 50 
Gette . 138.00 —19.00 
Hafer e dbb ee lasse. 1500.15.50 
Roggenmehl (65%) ... 38.50 —39.50 
Weizenmehl (65% Um... . 63.50 — 65.50 
Weizenkl eie 10,0011. 00 
Weizenkleie (grob) dz. . 11.50-12.50 
Roggenkleie ..sessese.s.sos 12.00-12.75 
Sommerwicke — 2222 12.50 —13.50 
Pelusch kes . 12.00-13.00 
Blaulupinen . . 68000 — 9.00 
Gelblup inen . 10.50 —1 1.50 
Senf e e e d ars soie.. 00 


Gesamttendenz: ſest. * 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Hater beständig, für Roggen, Weizen, Gerste und 
Weizenmehl fest, für Roggenmehl sehr iest, 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
415 t, Weizen 15 t, 


Roggen 


Vieh und Fleisch. Myslowitz, 7. Juli. 
Notlerungen der Marktzentralhalle für 1 kg Lebend - 
gewicht vom 27. 6.4. 7.: Rinder I 0.70—0.78, II 0.62 
bis 0.69, Zuchtbulien I 0.70—0,76, II 0.60—0.69, III 
0.50— 0.59, Färsen und Kühe: vollfl., ausgemästete 
Färsen, höchsten Schlachtwerts 0.70—0.76, vollfl. 
ausgemästete Kühe, höchsten Schlachtwerts 0.68 bis 
0.76, ältere ausgemästete Kühe und minderwertige 
Kühe und Färsen 0.59--0.67, mässig genährte Kühe 
und Färsen 0.51—0.58, gering genährte Kühe und 
Färsen 0.43-—0.50, Kälber I 0.68—0.75, II 0.58—0.67, 
III 0.500,57, IV 0.40—0.49. Speckschweine über 
150 kg Lebendgewicht 1.20—1.30, vollil. von 120 bis 
150 kg Lebendgewicht 1.10—1.19, 100—120 kg 1.00 
bis 1.09, 80—100 kg 0.90—0.99. Auftrieb: Rindvich 
632, Kälber 304, Schweine 1326 Stück, Marktver- 
laui: Auitrieb gering, Markt belebt, Tendenz für 
Rindvieh anziehend, für Schweine behauptet. 


Vieh und Fleisch Warschau, 8. Juli. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loko. Warschau: Speckschweine 


von 150 kg aufwärts 110—115, 130180 kg 100—110: 
Fleischschweine 110 kg 90—100. Auigetrieben wur, 
den 878 Stück, 


Zucker. Magdeburg, 8, Juli. Gemahlener 
Melis I bei prompter Lieferung —, Juli 32.55 RM 
je 50 kg. Tendenz: ruhig-stetig, 


Metalle, Warschau, 8. Juli. Das Handels- 
haus A. Gepner notiert folgende Preise für 1 kg: 
Bancazinn in Blocks 8.40. Föittenblei 0.69, Hütten- 
zink 0.80, Antimon 1.10, süttenaluminium 3.80, 
Kupferblech 2,90—3.55, Messingblech 2.60—3.60. 


Posener Börse 


Posen, 10, Juli, Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 43.25 G, Sproz. Obligationen der 
Stadt Posen 1927 92 , 4% proz. Dollarbrieie_ der 
Posener Landschaft 28 G, 4% proz. Gold-Amortisa- 
tions-Dollarbrieie der Posener Landschait 39.50 G, 
4proz. Konvert.-Piandbrieſe der Posener Landschaft 
32.50 G, 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe (Serie HI) 
47.50 G, 45proz. Roggenbriefe der Posener Land- 
schalt 5.40 G, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 100 G, 
Bank Polski 75 G. Tendenz: behauptet. 


G = Nachfr.; B =Angeb., + Geschäft, ohne Ums. 


Kursnotierungen vom 8. Juli. 1 Dollar 
(nichtamtlich) = 6.25—6.22—6.20 zl. Bank Polski» 
Poznań notiert: 100 Reichsmark 208 zł, 100 Dan- 
ziger Gulden = 173.17 zł. 


CCC... A 


Warschauer Börse 


Warschau, 8. Juli. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 6—6025--6.03, Goldrubel 4,95, Tschag 
wonetz 0,90—0.95 Dollar, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 10. Juli. 
Am Wochenbeginn konnte die Börse in freundlicher 
Haltung eröitnen, da einerseits der Widerhall der 
Kanzlerrede vor den Reichsstatthaltern im Auslande 
anregend wirkte und auch andererseits aus der Wirt- 
schalt verschiedene günstige Momente, wie Mit- 
tellungen über Neueinstellungen und Auftragsertellun. 
zen, dle Umsätze belebten. Da sich während det 
zweitägigen Börsenruhe einige Orders angesammelt 
hatten, zeigte das Kursniveau fast durchweg eine 
Steigerung, die Im Durchschnitt allerdings kaum über 
% Prozent hinausging. Dennoch zeigten einige Werte, 
wie z. B. B. E. W. mit plus 2% Prozent, Kali Aschers- 
leben mit plus 2% Prozent, Harpener mit plus 1% 
Prozent eine recht feste Veranlagung. Andererseits 
waren Schitfahrtswerte auf den jetzt zur Veröffent- 
lichung gelangten Bericht der Hapag-Lloyd-Unlon 
schwächer, Hapag verloren ½ Prozent, Norddeutsch. 
Lioyd % Prozent, Orenstein & Koppel erschienen 
auf den scharfen Sanierungsbeschluss mit Minus- 
Minuszeichen. Auch Chadeaktien zeigten eine aus- 
gesprochen schwache Veranlagung, die erste Notiz 
lag 9% Reichsmark unter dem Freitagsschluss, Der 
Rentenmarkt war nach wie vor freundlich gestimmt, 
Reichsschuldbuchforderungen gingen 3% bis 1 Prozent 
über den letzten Kurs um, Altbesitzanelihe lagen 
etwas leichter, während Neubesitz um Bruchteile 
eines Prozentes anziehen konnten. In Pfandbrieten 
lagen wieder einige Kauforders vor. Der Geldmarkt 
zeigte eine leichtere Veranlagung, Tagesgeld war mit 
4% bzw. 4% Prozent zu haben. 


Effektenkurse. 


Fr. Krupp 
Mitteldt. Stahl 
V,Stahlw.d.Anl 


Bl. Masch. - Bes 


Dr. Tel. u. Kab. 


Eintr. Br. 
Eintr. Braunk. 
Eisenb. Verk. 
El. Liof.-Ges. 
El. V. Schles, 
El. Licht u. Kr. 
Engelhardt Br. 
I. G. Farben 


Reichsbank 
Allg. L. a. Kr. 
Dt. Reichs.-V. 
Hamb.-Au.-P. 
Hanes 


Otari 
Nordd, Lloyd 


Ablöu-Schld == =- =- == == =— == =» 
Ablös.-Sehuld ohse A rocht — — 


Tendenas freundlicher. 


————————————— 
3ämt!. Börsen- u. Marktnotlerungen sind ohne Gewähr 
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Heute früh um 9 Uhr verſchied unerwartet an 
einem Herzſchlag nach faſt überſtandener Krankheit in 
Berlin mein inniggeliebter Mann, unſer lieber, treuer 
Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwiegerſohn, Schwager 
und Großvater, 


der Aillerguksbeſitzer 


Iritz Erxleben 


im 67. Lebensjahr. 


Am Sonnabend, dem 8. Juli d. Fs., entſchlief für uns unerwartet 
in Berlin unfer Aufſichtsrats mitglied 


Herr Kitterguts beſitzer 


Fritz Erxleben 


Skalmierowice. 


Wir haben den Derftorbenen als einen Menſchen von vornehmer 
Geſinnung ſchätzen gelernt, der ſeine reichen Erfahrungen ſtets gern den 
Intereſſen unſeres Inſtiluts gewidmet hat. Sein Andenken wird bei uns fortleben. 


In tiefer Trauer 


Anna Erxleben, geb. Furchheim, 
Heinz Erxleben, 

Ernſt Erxleben, 

Hildegard Schreiber, geb. Erxleben, 
Elfe Jörſter, geb. Erxleben, 
Richard Schreiber, 

Richard Förfter 

und 3 Enkelkinder. 


Skalmirowice, den 8. Juli 1933. 


Aufſichtsrat und vorſtand der 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


Poznanski Bank dla handlu i przemyslu 
p. Ake. 
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Fern von der Heimat, wo er Heilung von ſchwerem 
Leiden ſuchte, entſchlief unerwartet am 8. Juli unſer treues 
Vereins- und langjähriges Vorſtandsmitglied 


Herr Kitterguts beſitzer 


Fritz Erxleben 


Skalmirowice. 


Wir verlieren in ihm einen eifrigen Förderer unferer 
Beſtrebungen und einen ſtets hilfsbereiten guten Freund, 
deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden. 


Candwirtſchaftlicher Verein Kujawien 
Stübner. 


Statt Karten, 


Am 8. d. Mits. verſchied plötzlich an Schlaganfall mein heißgeliebter Mann, unfer treus 
ſorgender Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Gutsbeſitzer 


aul Piachnow 


im 55. Lebensjahre. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


n | Meta Piachnow geb Steinke, 
| Gertrud Piachnow, 
Fran Piachnow. 


Fahrbare 
Lokomobile 


ca. 20 PS., zur Ver⸗ 
feuerung von Holzab⸗ 
fällen geeignet, ſowie 
Hobel⸗ und Spundma⸗ 
ſchine zu kaufen geſucht. 
Off. u. 5665 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Zeitung. 


Sonntag früh entſchlief ſanft unſere liebe 
Mutter, eee eee 


Fran Ntilie Krauſe 


geb. Schmidt 
im 75. Lebensjahre. 


Dies zeigt im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen an 


Otto Krane. 


Kornaty, den 10 Juli 1933. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12. d. Mits., nachmittags 5 Uhr vom Trauerhaufe aus ftatt. 
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Brillen, Mneifer, Lorgnetten me rungzuzeitentspre- 
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